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Sonnabend, 31. Juli. Abend⸗Ausgabe. 
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2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und 
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für die Petitzeile „Danziger Beitung” vermittelt 


Telegramme der Danziger Ztg. 
Berlin, 31. Juli. (Privattelegramm.) Einer 
Einladung des ee folgend begeben ſich der 
Marquis Tſeng und der Geſaudke Hſue Ching Cheng 
mit vier diplomatiſchen Secretären und dentſcherſeits 
der Graf Berchem und Geh. Legationsrath Lindau 
heute Mittags 1 Uhr nach Pots dam. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 31. Juli. 
Ein landräthlicher Ukas. 


| Der Herr Landrath des Kreiſes Waldenburg 
in Schleſien hat dem Hausbeſitzer Auguſt 
Winkler in Kynau, wenn der Müſte⸗ 


giersdorfer „Grenzbote“ recht berichtet war, die 
Meinung beigebracht, daß derſelbe nicht die Wahl 
zum Gemeindeſchöffen annehmen dürfe, wenn er 
nicht vorher das Verſprechen abgebe, daß er während 
meldet, nunmehr beſtimmt worden, daß die 
tagswahlen für den Regierungs⸗Candidaten i 

imme oder ſich der Wahl enthalte. Herr Winkler 
hat ein ſolches Verſprechen nach ſeiner Wahl nicht 


ſeiner Amtszeit immer bei den Reichs⸗ und Land⸗ 


abgeben können, und da er der Rechtsbelehrung 


des Herrn Landraths Glauben ſchenkte, ſo hat er 
Wenn der „Grenzbote“, 
welcher nach Herrn Winklers mündlichen Angaben 


die Wahl abgelehnt. 


referirt hatte, recht berichtet worden wäre, ſo hätte 
dieſer vom Herrn Landrath eine falſche Rechts⸗ 


belehrung 5 deſſen Vorgehen wäre unge⸗ 


ſetzlich geweſen. Nun hat Herr v. Lieres in ſeinem 
a eine Erklärung erlaſſen, in welcher 
es heißt: 
Es iſt neuerdings der Fall vorgekommen, daß ein 
ländlicher Gemeindebeamter des Kreiſes ſich hat verleiten 
1 15 eine ihm von mir gemachte, lediglich auf geſetz⸗ 
lichem Boden ftehende dienſtliche Vorhaltung durch die 
Preſſe zu veröffentlichen. Wenn ein Beamter ſich durch 
das dienſtliche Verhalten ſeiner vorgeſetzten Behörde ihm 
gegenüber beſchwert fühlt, ſo bleibt ihm überlaſſen, 
dieſe Beſchwerde im geſetzlich geordneten Inſtanzenwege 
zu verfolgen. Wendet er ſich, anſtatt dieſen Weg ein⸗ 
i fer an die Preſſe, fo kann dies nur als 
ein öffentlicher Angriff gegen die vorgelegte Be: 
örde gedeutet werden und enthält daher ſelbſt dann eine 
Verletzung der Dienſtpflicht, wenn nicht — was 
im vorliegenden Fall als beſonders erſchwerender Um⸗ 
ſtand hinzutrat — die Publication den Sachverhalt 
weſentlich entftellt. a 
f Herr v. Lieres giebt aber durchaus die Punkte 
nicht an, in welchen Herrn Winklers Darſtellung 
daß r ſein ſoll, und ſo wird man ſich bis dahin, 


daß 
SB des ; 


Grenzboten“ h 
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\ re nde Fall dies auch in Zukunft 

bleiben wird. Um jedoch von vornherein jeden DIE: 
ſtändniß zu begegnen, welches etwa an die auf Sach⸗ 
und Rechtsunkenntniß, 7 Böswilligkeit beruhenden 
Ausführungen einzelner Blätter anknüpfen könnte, ſo 
mache ich darauf aufmerkſam, daß ich Dienſtvergehen 
der Mien ge rt unnachſichtig an der Hand des 
Disciplinarge Be vom 21. Juli 1852 (G.⸗S. ©. 465) 
ahnden werde. Auch würde ich niemals dulden, daß 


en das Zu, 
völlig vereinzelt Sale 
je 


ichtlich des amtlichen 
nſtructionen als von denjenigen leiten laſſen, welche 
den Beamten von 


den geſetzlich dazu berufenen Organen 
ertheilt werden. : ; 


Das letztere iſt durchaus anfechtbar. 
Beamte kann ſich informiren, wo er will, 
wenn er das Bedürfniß nach Information hat. 
Außerdem bekleiden die ländlichen Gemeindebeamten 


Jeder 


communale Ehrenſtellen; was muß Herr v. Lieres 


für eine Meinung von den ſchleſiſchen Gemeinde⸗ 
beamten haben, wenn er annimmt, daß ſie ſich eine 
ſolche Behandlung gefallen laſſen müſſen! Und — 
ſagen wir noch einmal — was muß das für eine 
Politik ſein, 
um ſich über Waſſer zu erhalten! 

Der Herr Landrath nimmt auch Veranlaſſung, 
den Erlaß des Königs vom 4. Januar 1882 noch 


einmal abzudrucken. Und doch ſteht in dieſem Erlaß. 


„Mir liegt es fern, die Freiheit der Wahlen 
zu beeinträchtigen.“ 


Kann dieſes Wort ſchlimmer mißverſtanden 


werden, als es hier v. Herrn von Lieres ge⸗ 
ſchehen iſt? 5 8 a 


Der Socialiſtenprozeß in Freiberg. 


| Dieſer Socialiſtenprozeß iſt bereits einmal in 
Chemnitz verhandelt worden. Dort wurden die 


Angeklagten freigeſprochen, da das erkennende Ge⸗ 


richt den Thatbeſtand einer 


eheimen Verbindung 
nicht als erwieſen annahm. 


uf Berufung ſeitens 


der Staatsanwaltſchaft verwarf jedoch das Reichs⸗ 
weil betreffs 
im ſtrafrechtlichen 


gericht das freiſprechende Erkenntniß, 
Si us Yen . 
Chemn i 

irrthum befunden Habe a e 
En es 
erg. as Urtheil des Reichs = 
Aale in der Na on eichsgerichts wurde da 


ch in einem Rechts⸗ 


gewürdigt. 
dem Satze: 


„Es iſt mithin die Gefahr vorhanden, daß bei der 
gegenwärtigen Lage der Rechtſprechung jede ſelbſt⸗ 
a politiſche Partei als eine „Verbindung“ 

etzlichen Sinne angeſehen wird. Gelangt 


im ge 
dieſer Satz zur allgemeinen Giltigkeit, ſo bedroht er den 


Beſtand nicht bloß der unter dem Ausnahmegeſetz 


ſtehenden ſocialdemokratiſchen Partei, ſondern den Be⸗ 
5 i . ernſthafteſte, 
ſich mit der jeweilig zur Regierung gelangten 
ia welche ſich mit den wechſelnden Anſchauungen 
der zur Regierung berufenen Staatsmänner im Wider⸗ 


ſtand aller das 
welche 


Partei, 


Parteien auf 


ſpruch befinden. 


Das Urtheil wird von dem Freiberger Ga f 

ie 
haben betreffs der Wirkung 
abermals lehrreiche Belege 
ſignificante 

erleſung 
Congreſſes! 


erſt in der nächſten Woche geſprochen werden. 
Verhandlungen aber 
des Socialiſtengeſetzes 
beigebracht. Wir wollen hier nur zwei 
Aeußerungen wiedergeben. In dem zur 
gebrachten Protokoll des Kopenhagener 


Wahrnehmungen zu gut überein, 
ſelben im Kerne beſtreiten könnte. 


Gere Miquel nicht in die Commiſſion gekommen it. 


8 Commiſſion, nur Conſervative. 
err v. Lieres dies 5 N ae 13 
eres alten mien 1 Die Agitation für den An 


Ge⸗ 
bisher zu ſtatten, daß 
tagen, und natürl. 


verfehlen „Kreuzzeitung“ un 


de j iſt auf der 
die meiner Dienftauffiht unterſtellten Beamten ſich hin⸗ N ne 
Verkehrs mit mir von anderen 


kirchlichen Vertretungen ſchwiegen. 5 f 
erhältniſſen ferner 
Stehende muß ſolchen Ausſprüchen gegenüber, die 
mit allgemeinſter Zuſtimmung gemacht werden, von 


die ſolche Mittel anwenden muß, 


werden können. Es klingt 
wenn angedeutet wird, Preußen werde die Sym⸗ 
vathien des evangeliſchen Deutſchland verlieren. 


durch den Reichstagsabge⸗ 
ordneten Munckel ausführlich beſprochen und da⸗ 
bei auch in ſeiner politiſchen Tragweite eingehend 
Munckel's Ausführungen gipfelten in 


heißt es (in dem Specialbericht über den Stand 
der Partei): 1 
„In den Bezirken, über die der kleine Belagerungs⸗ 
zuſtand verhängt iſt, hat ſich die Partei ganz außer⸗ 
ordentlich entwickelt. Es haben in dieſen Bezirken, in 
denen alle nur emigermaßen einflußreichen Perſonen 
ausgewieſen wurden, Leute die Führung der Partei 
übernommen, die früher nicht einmal dem Namen nach 
bekannt waren.“ 2 
Und der Angeklagte Auer bemerkte [bei einer 


g Gelegenheit: 


„Durch Schaffung des Krankenkaſſengeſetzes, durch 


die von der Regierung inaugurirte Socialreform⸗Politik 


ſind unſere Ideen bis in die letzten Dörfer, in die wir 
niemals hineingekommen ſind, gedrungen.“ 

Beide Bemerkungen ſtimmen mit allen ſonſtigen 
als daß man die⸗ 


Der Sitz der Coloniſations⸗Commiſſion. 
Durch königl. Erlaß iſt, wie da d ge⸗ 
om⸗ 


miſſion für deutſche Anſiedelungen in den Provinzen 


Poſen und Weſtpreußen in der Stadt Poſen ihren 


Sitz haben 1 Es war mehrfach angenommen 
worden, daß Berlin oder aber die Stadt Bromberg 
dazu gewählt werden würde, weil hier der Sitz der 
Generalcommiſſion und ſie etwa in der Mitte des 
II die Coloniſation auserſehenen Gebietes gelegen 
ſt. Dieſe Gründe ſind denn doch nicht als ſt ch 
altig befunden worden, man hat ſich vielmehr für 

oſen entſchloſſen, weil hier der Amtsſitz des Vor⸗ 
ſitzenden der Commiſſion, des Oberpräſidenten 
Grafen Zedlitz⸗Trützſchler iſt, und die Generalland⸗ 
ſchaftsdirection wie der landwirthſchaftliche Pro⸗ 
vinzialverein in der Stadt Poſen ihre Bureaux haben. 
In der öffentlichen Meinung galt Bromberg jo 
lange als Sitz der Commiſſion, als man annahm, 
daß zum Vorſitzenden derſelben Hr. v. Tiedemann 
ernannt werden würde. Daß der genannte Herr 


überhaupt nicht in die Commiſſion entſendet worden 


iſt, hat weiter kein Aufſehen 65 5 da es feſtſtand, 
daß, nachdem der Poſten des Vorfitzenden ander⸗ 
weit beſetzt wird, Herr v. Tiedemann auf jede 
Thätigkeit in der Commiſſion verzichten werde. 

Etwas überraſchender iſt es eher, daß auch 


51 von ihm glaubte man früher allgemein, 
aß er 
der Durchführung der Polengeſetze beſtimmt jet. € 
iſt jedoch — kein einziger Nationalliberaler in de 


u einer hervorragenden gen 


erade jetzt zahlreiche Syn od 
8 halten alle es für ihre Pflicht 
tellung zu nehmen. Natürlich 
t „Reichs bote“ nicht, 
jede Kundgebung zu Gunſten des Antrags zu 
regiſtriren und bekannt zu geben. Natürlich wird 
Wet kräftige Wort, das dabei geſprochen, in 
eſonders Bug Weiſe wiedergegeben. So 
ielefeld, die in Gegenwart 
des Generalſuperintendenten Nebe tagte, das Wort 
gefallen, daß die Lage der evangeliſchen Kirche der⸗ 
artig ſei, daß die Steine reden müßten, wenn die 


ben. 


zu dem Antrag 


Der den kirchlichen 


den inneren Verhältniſſen der evangeliſchen 
Kirche eine entſetzliche Vorſtellung bekommen. Aber 


ſo ſchlimm wird es damit doch nicht ſein können, 
denn warum haben die Steine denn bisher nicht 


geſchrieen, wo es den kirchlichen Vertretungen nicht 
eingefallen iſt, über die kirchliche Lage Klagen vor⸗ 
zubringen? Die Lage hat ſich doch nicht urplötzlich 


geändert, die angebliche Disparität beſtand ja von 
jeher. Aber wei 
punkt für opportun hält, mit Hilfe des Centrums 
die evangeliſche Kirche zu romaniſiren, kann keine 
Schilderung der kirchlichen Lage grell genug gefärbt 


Herr v. Hammerſtein den Zeit⸗ 


werden. 

Dabei laſſen es dieſe hochconſervativen 
Organe nicht an verſteckten en fehlen, 
die allerdings ihren Zweck verfehlen müſſen; 
dazu werden fie zu wenig ernſt 
geradezu 


Doch nur bei den in geringer Zahl vorhandenen 
Anhängern des Herrn v. Hammerſtein; denn die 


impoſante Mehrheit des evangeliſchen Volkes in 


Preußen und in Deutſchland wird in Preußen nur 
dann den Hort des Proteſtantismus erblicken 
können, wenn es allen romaniſirenden Tendenzen 


im Proteſtantismus den nöthigen Widerſtand ent⸗ 
und verwies die Sache zur gegenſetzen wird. Das iſt bisher in unzweideutiger 
8 ans ere In cer | Ein Mitglied der Hohenzollern: Familie würde, wenn 


Weile geſchehen, und es wird auch ferner geſchehen. 


je Anträge nach dem Herzen der Hochkirchlichen eine 
Majorität fänden, diefelben niemals durch ſeine 
Namensunterſchrift ſanctioniren. 


Wenn die Herren von einer allgemeinen 
Bewegung ſprechen, die ſich an den Antrag an⸗ 
ſchließen werde, dann gehen ſie jedesmal von der 


falſchen Vorſtellung aus, als ob die orthodoxen 


Paſtoren und Großgrundbeſitzer die ganze Welt 
Sie wiſſen gar nicht, wie klein ihre Welt 
iſt. Wenn eine Gegenagitation gegen den Antrag 
unternommen und Erklärungen gegen ihn geſammelt 
würden, dann würden ſie deſſen gewahr werden. 
Stück polniſchen Grundbeſitzes gerettet werden. Alsdann 
müßten die Depofttare der Vorſchußkaſſen und Vereine 


wären. 


Die nicht unter paſtoralem Einfluß ſtehenden Blätter, 

die ſich für den Antrag engagiren, find an den 

Fingern einer Hand herzuzählen. | 
Das Vorgehen einer hannoverſchen Bezirks⸗ 


ſynode, in welcher eine vom Kirchenvorſtand bean⸗ 


1 Zuſti + Ari Hi f 5 
tragte Zuſtimmungserklärung unterblieb, weil der bitte 590 050 


anweſende Generalſuperintendent, der zugleich Mit⸗ 


glied des Landes conſiſtoriums iſt, die Anſicht ver⸗ 
trat, daß der Antrag der Beurtheilung des Kirchen⸗ 


vorſtandes nicht unterläge, hat in den hochkirchlichen 
Kreiſen ſehr verſtimmt. Man erwägt dort, was 


dazu beſtimmt, da Lech 9115 
fähigt, gewandt, kühn, aber auch ſehr rückſichtslos 
und De 

‚nahen et man 


aus Seutari 5 Albania gemeldet wird, iſt ſeitens 


derung gewendet, auch ihrerſeits eine Unterfuchung | 


v. Bröfide 


Geſandte Graf von Bray⸗Steinburg. 


genommen 
komiſch, 


| combinirbaren Rundreiſebillets 
daß dieſes Inſtitut auf die Belebung und Erhöhung 


wenn die ihnen ſchon faſt unentbehrliche Vergünſti⸗ 
gung für immer gefichert werden kann. 


einfacher, als ein oder zwei Güter dafür zu kaufen und 


egen die ſcheinbare Abſicht des hannoverſchen; 
andesconfiſtoriums, keine Zuſtimmungserklärung 
zum Hammerſtein'ſchen Antrag hervorgehen zu laſſen, 
zu unternehmen wäre. Dieſe Erwägungen werden 
aber kaum etwas fruchten, denn über ſeine Be⸗ 
fugniſſe wäre das Landesconſiſtorium mit dieſer 
Abſicht nicht hinausgegangen. 


Salisbury und Hartington. 

Ueber das angebliche Bündniß zwiſchen Lord 
Salisbury und dem Marquis von Hartington 
urtheilt die „Daily News“ ſehr abſprechend. Den 
Angaben Lord Salisburys zufolge ſoll ſich der 
Führer der liberalen Unioniſten verpflichtet haben, 
der Politik der Regierung in Bezug auf iriſche 
Angelegenheiten ſeine herzliche Unterſtützung ange⸗ 
deihen zu laſſen, ſoweit dieſelbe von ſeinem Geſichts⸗ 
punkte zur Einigkeit des Reiches beitrage. Die 
„Daily News“ bemerkt dazu: 7 ö 

„Dies iſt die Formel der ſogenannten „liberalen 
Unioniſten“, und fie bedeutet einfach, daß, 
da es ihnen gelungen, Gladſtone aus dem 
Amte zu verdrängen, fie den Conſervativen 
helfen werden, ihn draußen zu halten. Darin 
50 nichts Neues. Es iſt hne die logiſche 
Schlußfolgerung der von ihnen in den 
letzten Tagen des vorigen Parlaments und während 
der ganzen Wahlen eingenommenen Stellung. Eine 
conſervative Regierung kann jedoch von der bloßen 
Verhinderung der Rückkehr Gladſtone's mit ſeiner 
Homerule⸗Bill nicht lange leben. ü 
alten Fragen, welche Liberale und Conſervative 
trennen, behält Lord Hartington abſolut freie Hand, 
und es würde ihm unmöglich ſein, irgend einen 
der etlichen 70 abtrünnigen Liberalen verbindlich zu 
machen. Chamberlain iſt ſogar ungefeſſelter als 
Lord Hartington, denn er hat ſich gehütet, in per⸗ 
ſönliche und directe Beziehungen mit dem Tory⸗ 
Chef zu treten.“ 

Gegen dieſe Darſtellung des Gladſtone'ſchen 
Organs dürfte in der That wenig einzuwenden 
ſein. Nicht geringe Beſorgniß herrſcht auch auf 
Seiten der id pen Salisburys über die Be⸗ 
rufung des Lord Randolph Churchill zum Führer 
der Conſervativen im Unterhauſe. Man hat ihn 
dle n Perſönlich⸗ 


keit hierzu fand. Lord Randolp unſtreitig be⸗ 
fahrend; und gerade von dieſen Eigen⸗ 

daß ſie bei dem delicaten 
iß, in welchem ſich 5 a Har⸗ 
efindet, leicht zu unangenehmen Reibungen 
ont d Defoe 5 ö ! x führen 


8 
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der türkiſ weg 
Wie der „Pol. Corr 


eſp.“ unter dem 26. Juli 
der türkiſchen Behörden über einen diesbezüglich 
aus Konſtantinopel erhaltenen Auftrag eine ſtrenge 
e t der kürzlich an der montenegriniſchen 
Grenze ſtattgehabten blutigen Vorfälle eingeleitet 
worden. Gleichzeitig hat ſich die Türkei aber auch 
an die e Regierung mit der Auffor⸗ 


einzuleiten und ihre eventuell als ſchuldig befundenen 
Unterthanen einer Strafe zuzuführen. 


[Deutſchland. 

Berlin, 30. Juli. Aus Bad Gaſtein wird 
telegraphirt: Der Kaifer machte geſtern Abend eine 
Spazierfabrt nach dem Kötſchachthal. Heute früh 
nahm Allerhöchſtderſelbe ein Bad und machte ſo⸗ 
dann, von dem Flügeladjutanten, Oberſtlieutenant 
begleitet, eine Ausfahrt nach Hof 
Gaſtein. Zu dem Diner find heute geladen: Der 
Herzog von Sabran, FM Graf Palfft) und der 


Berlin, 30. Jul. Der König und die 
Königin von Sachſen ſind geſtern aus Dresden 
hier eingetroffen und haben heute die Jubiläkums⸗ 
Kunſtausſtellung beſucht. Nachmittags gedachten ſich 
die hohen Gäſte zum Beſuch des kronprinzlichen 
Paares nach Potsdam zu begeben. — Zu unſerer 
geſtrigen Mittheilung über bevorſtehende Familien⸗ 
beſuche beim ruſſiſchen Hof bemerken wir er⸗ 
gängend daß ſich die Königin von Griechenland 

ereits in Pelerhof befindet und von dort ſpäter 
mit dem däniſchen Königspaare nach Kopenhagen 
reiſen wird. Dort wird ſie mit dem Könige von 
Griechenland zuſammentreffen, der gegenwärtig noch 
in 3 weilt und ſich demnächſt zum Kurgebrauch 
nach Wiesbaden begeben wird. 

* Berlin, 30. Juli. [Eiſenbahnverkehrsange⸗ 
legenheiten.] Für die diesjährige General⸗Verſamm⸗ 
lung des Vereins deutſcher Eiſenbahn⸗Verwaltungen 
iſt der Antrag geſtellt worden, die i e e | 
zu einer 
dauernden zu machen. Es iſt ganz unzweifelhaft, 


des Perſonenverkehrs einen Außerſt günſtigen Ein⸗ 
fluß ausgeübt hat, und die deutſchen Reiſenden 
werden der Generalverſammlung nur dankbar ſein, 


n, I Polniſche Gegenbeſtrebengen.] Die polniſchen 
Blätter hören nicht auf, ihre ir zu mahnen, 
daß ſie nach Kräften den polniſchen Grundbeſitz 
behaupten. So ſchreibt der „Goniec“: 

einen eiſernen Fond von IC hat, ſo iſt nichts 
dieſelben zu verpachten. Hierdurch würde kei i 
Ertrag als die bisherigen Binfen Et N ehe en 


in den Kreiſen mit den Auſſichtsräthen und Vorſtänden 
dieſer Genoſſenſchaften darüber ſich verſtändigen, 15 ſich 
nicht kleine Vereine für den Zweck des Güterankaufs 

gründen laſſen. Angenommen, der Poſener Vorſchuß⸗ 
e % Depofiten, könnte men daraus 
nicht 400 000 A entnehmen oder neue 400.090 A ex: 
heben, um wieder etwa vier Güter anzukaufen? Alles 
zuſammengenommen bringen wir ohne Uebertreibung eine 
Million zuſammen, die ſchon heute für den erſten Bedarf 
bei uns bereit liegt ꝛc.“ 


ſo ift, 


gewirkt haben, und den angenommenen Recht 
alten e den Richtern! ze 
* de e 


nachweis als das alleinige Heil des 
ſtandes erklärt. Uns ſcheint die Reſolution der 


K 


* Aufnahme der Literatur über 100 III 
Auf Anordnung des Cultusminiſter findet gegen⸗ 
wärtig in allen öffentlichen Bibliotheken der preußi⸗ 
ſchen Monarchie eine Aufnahme der Friedericaniſchen 
guten. ſtatt, um deren genauen Umfang feſt⸗ 
uſtellen. 
a [Die polniſch⸗akademiſchen Vereine in Breslau] 
find bekanntlich Anfang d. M. aufgelöſt worden. 
Die bisherigen Vorſtände der aufgelöſten Vereine 
aben ſeitdem mit der Univerſitätsbehörde wegen 
eſtattung der Gründung neuer Vereine verhandelt, 
jedoch, der „Bof. Sig. zufolge, keinen 21 60 dabei 
erzielt, indem der Rector der Univerſität einer an 
ihn geſandten Deputation erklärte, er könne ſich in 
dieſe Sache nicht einmiſchen. Die Vorſtände der 
aufgelöſten Vereine haben nun eine Petition an den 
Herrn Miniſter geſandt. 

* [Geſchäftsorduung des Reichsgerichts.] Nach⸗ 
dem der Reichstag eine Abänderung des § 137 des 
Gerichts vepfaffungsgeſetzes angenommen hat, 
wonach die Civil⸗ und die Strafſenate oder 


das Plenum bei abweichenden Beſchlüſſen ver⸗ 


einigt ſitzen ſollen, hat der Bundesrath nunmehr 
dem § 13 der Geſchäftsordnung des Reichsgerichts 
folgende Faſſung gegeben: 

Im Falle des § 137 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes 
(Reichsgeſetz vom 17. März 1886) hat der Senat, welcher 
die Entſcheidung der vereinigten Civil⸗ oder Strafſenate 
oder des Plenums einholen will, die zu entſcheidende 
Rechtsfrage in ſeinem Beſchluſſe feſtzuſtellen und mit 


In allen den 955 Beſchluſſe auch die Acten des Rechtsſtreits dem 


orſitzenden der vereinigten Senate oder des Plenums 
zuzustellen. Letzterer veranlaßt den Ober⸗Reichsanwalt, 
wenn derſelbe zu hören iſt, unter Mittheilung des Be⸗ 
ſchluſſes und der Acten zur schriftlichen Stellung Teiner Ans 
träge vor der Berichterſtattung. Es werden zwei Bericht: 
erſtatter ernannt, von denen der eine dem Senate 
angehören muß, welcher die Entſcheidung der ver⸗ 
einigten Civil⸗ oder Strafſenate oder des Plenums ein⸗ 
holt. Handelt es ſich um eine Entſcheidung des Plenums, 
iſt, wenn der erſte Berichterſtatter einem Civilſenate 
angehört, als zweiter Berichterſtatter ein Mitglied des 
fend rl zu beſtellen und umgekehrt. Die Berichte 
1 chriftlich zu erſtatten und ED wie der Antrag 
es Oberreichsanwalts jedem zur Mitwirkung an der 
Entſcheidung berufenen Mitgliede ſchriftlich vor der 
Sitzung zuzuſtellen. Ueber das Ergebniß der Berathung 
iſt von einem von dem Vorſitzenden zu bezeichnen 
Mitgliede ein Protokoll aufzunehmen. Die Entſcheidun 
der vereinigten Senate oder des Plenums, welche au 
dahin erfolgen kann, daß die Entſcheidung der Rechts⸗ 
frage mangels der Vorausetzungen des § 137 des 
Gerichts ver 18 Sgeſetzes abgelehnt wird, ergeht in 
Form eines Beſ lues mit Entſcheidungsgründen. Der 


ge f 4 1 


Der Widerſtand der Gewerbetreibenden gegen 
Abficht der Zünftler, den Befähigungsnachweis 


einzuführen, nimmt zu. So hat auch der Unter⸗ 
verband „Nordweſt“ des Bäcker⸗Innungs⸗Ver⸗ 
bandes „Germania“ bei dem Verbandstage in 
Hameln trotz mancher gegneriſcher Einwände mit 
erheblicher Majorität eine Reſolution ange⸗ 
nommen, nach welcher fich derſelbe „energiſch gegen 
den obligatoriſchen Befähigungsnachweis“ 
ausſpricht, einmal da in den Verbandsſtatuten 
ſchon eine Meiſterprüfung vorgeſehen ſei, jede In⸗ 
nung daher eine ſolche bei ſich einführen könne, 
dann aber auch, „da durch das Beſtehen kleiner 
Nen le ſowie eventuell ungenügender Organi⸗ 
ſation leicht der Chikane Thür und Thor geöffnet 
werde. Dieſe Reſolution iſt zumeiſt von Handwerks⸗ 
meiſtern aus Hannover gefaßt worden. Dagegen 
hat ſich der nationalliberale Oberbürgermeiſter von 
Augsburg, Herr v. Fiſcher, wie wir ſchon mitge⸗ 
theilt haben, von den Herren v. Kleiſt⸗Retzow und 
Ackermann umgarnen laſſen und den Befähigungs⸗ 
er 


hannoverſchen Bäcker mehr Gewicht zu haben, als 
die junge Weisheit des Herrn v. Fiſcher. 

Poſen, 30. Juli. None der Lokalſchul⸗ 
infpection.] Dem Propſt Rozanski zu Blociſzewo 
(Kr. Schrimm) iſt, wie die „P. 3.“ berichtet, die 
Ortsaufſicht über die dortige katholiſche Schule ent⸗ 
zogen und dem Kreisſchulinſpector Bandtke zu 
Schrimm übertragen worden. 

Poſen, 30. Juli. Die aus Preußen Aus⸗ 
8 enen ſind bisher in ruſſiſch Polen von den 

ehörden ziemlich rückſichtsvoll behandelt worden; 
iſt neuerdings im Gouvernement Plock auch 

ein Beiſpiel großer Härte vorgekommen. Es waren 
dort im vorigen Jahre drei Ausgewieſene ange⸗ 
kommen und von denjenigen Kreiſen und Gemeinden, 
aus denen ſie ſtammten, mit Genehmigung des 


Kreis⸗Oberſten wieder aufgenommen worden. In 


voriger Woche erhielten ſie nun den Befehl, ſich 
bei der Unterbehörde zu melden, wo ihnen erklärt 
wurde, daß ſie auf Befehl des Gouverneurs von 


Plock dorthin gebracht und alsdann nach Sibirien 


geſchickt werden ſollen. Den drei Vorgeladenen und 
Verhafteten gelang es jedoch, zu entkommen und 
nach Preußen zu flüchten, während ihre Sa gn 


ruſſiſch Polen geblieben ſind. 


* Aus Sachſen ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“? 


Die finanziellen Verhältniſſe des Vorſchuß⸗ 


Vereins zu Chemnitz ſind neuerdings von einem 


erfahrenen Kenner des Genoſſenſchaftsweſens, dem 


Bankdirector Meißner aus Frankfurt a. M., einer 


1 eingehenden Prüfung unterworfen worden, wobei 
„Wenn es wahr ift, a 800 polnifche Theater ſchon fi 0h. 5 Prüfung f 5 


ich ein Deficit von 289 653,41 Mk. herausgeſtellt 


hat, ſo daß die Lage des Vereins allerdings eine 


ſehr ernſte iſt. Dennoch hat der Reviſor die Mög⸗ 


lichkeit nicht bezweifelt, daß der Concurs noch ab⸗ 
zuwenden ſei, 


wenn die Mitglieder ſich in ihrem 
eigenen Intereſſe bereit finden laſſen, das vor⸗ 
handene Deficit fo raſch als irgend möglich zu decken. 

* Aus Kiſſingen meldet die „Jüd. Pr.“ vom 
28. Juli: Herr Diſtrictsrabbiner Bamberger, hier, 


hat ſich anläßlich der Anweſenheit des Fürſten 
Reichskanzlers an denſelben mit einer Eingabe 
in Bezug auf die Anti⸗Schächtagitation der 
Thierſchutzvereine gewendet. Daraufhin wurde 


derſelbe heute Morgen von dem Chef der Reichs⸗ 
kanzlei, Hrn. Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Dr. Rottenburg 


8 


eſchluß muß den Namen der Richter, welche dabei mit⸗ 
1 ſhtsſas ent- 


empfangen. ae gab die beruhigendſten Ver⸗ 


sicherungen und ſagte unter Anderem: „Der Herr 


Fürſt beauftragte mich, Ihnen mitzutheilen, daß die 
Reichsregierung dem Verlangen der Thierſchutz⸗ 


vereine, das einen Eingriff in die religiöſen Satzungen 


des Judenthums bedeute, niemals ihre Zuſtimmung 


geben werde.“ 
olland. 


9 
* [Das Begräbniß der bei den Unruhen Ge: | 


fallenen] ift, wie ſchon gemeldet, ohne Ruh: 1 0 
verlaufen. In allen Kaſernen war aber ſchon 2 Uhr 
Nachts Reveille geſchlagen und eine Stunde ſpäter 
19 Punkte der Stadt mit Infanterie, Huſaren und 


Marineſoldaten beſetzt worden; die meiſten Leichen 


waren von den betreffenden Familien reclamict 
worden und wurden von dieſen beerdigt, nur 4 auf 
Koſten der Municipalität. f 
England. 
ac. London, 29. Juli. Sir Charles Dilke hat 
ſich mit ſeiner Gemahlin nach ſeiner Beſitzung in 
Cap Brun bei Toulon begeben. Er kehrt ſobald 
nicht nach England zurück. 
Italien. 


[Die Lebensweiſe des Papites.] Römiſche Blätter 


berichten über die ſommerliche Lehensweiſe des Papſtes: 
„Trotz ſeiner 76 Jahre befindet ſich Leo XIII. ganz wohl; 
er verdankt dies zumeiſt feiner geregelten Lebensweiſe. 
Der Papſt ſteht nämlich im Sommer um 6 Uhr Morgens 
auf, hört die Meſſe in feiner Privatkapelle und nimmt 
dann um 7 Uhr ſein Frühſtück, beſtehend aus einer Taſſe 


Chocolade mit Milch und zwei weichgeſottenen Eiern, 
Cardinal⸗Staats⸗ 


5 ſich. Hierauf empfängt er den 1 
ecretäv Jacobini, der ihm die von den päpftlichen 
Nuntiaturen eingelaufenen Berichte und Noten unter⸗ 
breitet. Nach dem Staatsſecretär erſcheint der Privat⸗ 
ſecretär und legt die aus allen Theilen der Welt von 


Fürſten, Privatperſonen und Miſſionshäuſern eingelangten | 


Schreiben por. Alle dieſe Schriftſtücke wandern dann in das 
Archiv. Außer dieſen Schriftſtücken langen täglich noch 
etliche hundert Telegramme aus allen Weltgegenden ein, 
in welchen Kranke und Sterbende den päpſtlichen Segen 
erflehen. Sehr intereſſant iſt es, zu vernehmen, daß die 
chiffrirten Depeſchen des Vaticans an die Nuntien und 
die Kirchenfürſten nicht aus einzelnen Chiffregruppen, 
ſondern aus einer ununterbrochenen fortlaufenden Reihe 
von Chiffren, als: 1378956787843 ꝛc. beſtehen. Punkt 
12 Uhr folgt das Mittagseſſen, worauf der Papſt der 
Ruhe pflegt. Um 6 Uhr Abends begiebt ſich derſelbe in 
den Garten in eine Laube, um dort den Kaffee zu ſich 
zu nehmen und mit ſeiner Umgebung zu plaudern. Um 
8 Uhr kehrt der Papſt der Malaria wegen in feine Ge⸗ 
mächer zurück, betet noch eine halbe Stunde und begiebt 
ſich Punkt 9 Uhr zur Ruhe.“ 
Rußland. 

Odeſſa, 30. Juli. Der Kronprinz von 

Griechenland iſt mit ſeinem Bruder, dem Prinzen 


Nicolaus, von Athen hier eingetroffen un 


nach Petersburg weitergereiſt. 


Amerika. 
Newyork, 27. Juli. 


T.) 


die jüngſt an den Prozeſſen gegen Moſt und die 
Boyeotter betheiligten Staatsanwälte befinden. Ein 


Der braſiliſche Prinz 
Dom Auguſto beſuchte geſtern auf eine Einladung 
der Seabeach Railway Coney Island. Unter den 
Gäſten, welche erwartet wurden, ſollten ſich auch R 


1885/86 6 Proc. Dividende. 


im Hochreſervoir bei Ohra ſtellte ſich während der 
letzten Woche wie folgt: g ; 


Morgens Mittags Abends Abends 

ä 6 Uhr 12 Uhr 6 Uhr 10 Uhr 

24. Juli 1886 3,10 2,55 1,90 1,65 Mtr. 
,, Waren 2,30 2,10 2,10 „ 
„„ 2,05 2.50 2,05 1,90 „ 
28 2.25 1,80 1,75 „ 
00 2% 27 1,8525, 
29. 3,00 2,50 2,05 1,95 „ 


Der Waſſerzufluß, welchen die Quellen 
während der letzten Woche geliefert haben, hat 
320 298—322 640 Cubik⸗Fuß betragen. 


* [Meititäriihes.] Geſtern ift das in Neufahrwaſſer 
ſtehende Bataillon des pommerſchen Fußartillerie⸗Regi⸗ 
ments Nr. 2 mit der Eiſenbahn nach Königsberg und 
von dort nach Pillau zur Theilnahme an den See⸗ 
ſchießübungen befördert. 5 

* lperſonalien.] Der Gerichts⸗Aſſeſſor Roſen⸗ 
crank in Zoppot iſt zur Rechtsanwaltſchaft bei dem 
Amtsgericht in Mewe zugelaſſen und die Rechtsanwalte 
Skopnik in Mewe und Hunrath in Schlochau ſind 
zu Notaren daſelbſt ernannt 

Verſetzung.] Der Seconde⸗Lieutenant v. Bötticher 
vom 2. naſſauiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 88 iſt in 
das Infanterie⸗Regiment Nr. 128 verſetzt worden. 

. * [Sadveritändige im Verdingungsberfahren.] Der 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat ſich damit ein⸗ 
verſtanden erklärt, daß in den Fällen, in welchen die 
königl. Beamten die Zuziehung von privaten Sach⸗ 
verſtändigen bei Verdingungsperfahren für nothwendig 
erachten, die Vorſtände der Berufsgenoſſenſchaften um 
derten tmachung geeigneter Perſönlichkeiten angegangen 

erden. ; 
„ Unfallverſicherung.] Durch Bundesrathsbeſchluß 
find bekanntlich Arbeiter und Betriebsbeamte, welche 
bon einem Gewerbetreibenden, deſſen Gewerbebetrieb 
ſich auf die Ausführung von Schreiner⸗ (Tiſchler⸗, 
Einſetzer⸗, Schloſſer⸗ oder Anſchlägerarbeiten 
bei Bauten erſtreckt, 
werden, mit der Wirkung vom 1. Januar 1887 an für 
Der ie map chen erklärt werden. Die Anmelde⸗ 
friſt für dieſe Gewerbe ift bis zum 1. September d. J. 
bemeſſen Die Anmeldung hat in der Stadt Danzig 
bei der Polizeibehörde, auf dem Lande bei den Land⸗ 
rathsämtern zu erfolgen Durch Bekanntmachungen 
der betreffenden unteren Verwaltungsbehörden werden 
jetzt die obenbezeichneten Gewerbetreibenden an die 
Beachtung der vorgeſchriebenen Anmeldefriſt beſonders 
erinnert. 

Es war die 


9 5 zu prüfen ſei, 


anonymer Drohbrief, welcher unterſchrieben war: 5 


„Auf Befehl des ſocialrevolutionären Comités“, 


hatte der Eiſenbahndirection mit dem Tode ge⸗ 
droht, falls ſie „die Vertreter der Tyrannei“ be⸗ 


wirthe. Der Sache wurde keine Bedeutung bei⸗ 
geieat und die Staatsanwälte kamen zufällig nicht. 
Auch paſſirte nichts, bis der Dampfer „Sylvan 


Stream“ mit den Gäſten an Bord die Rückreiſe 
Da bemerkte man in der Nähe 


faſt beendet hatte. 


der Maſchine ein Packet mit einem brennenden B 


Zünder. Der Ruf 
und erſt ein 


„Eine Bombe“ erregte Panik 
atroſe ruhig das Packet ergr 


2. 


— — — 


Danzig, 31. Juli. 
Wetter⸗Ausſichten für Sonntag, 1. Auguſt, 


Veränderliches Wetter bei vielfach auffriſchenden 


ſüdweſtlichen bis weſtlichen Winden und abnehmender 


Temperatur. 

* [Wiederherſtellungsarbeiten an der Weichſel⸗ 
mündung.] Wie wir aus guter Quelle vernehmen, 
ſoll nun ſeitens der kgl. Strombau⸗Verwaltung die 
Wiederherſtellung und Verſtärkung der bei dem 
letzten Eisgange zerſtörten Oſt⸗Coupirung bei 
Neufähr definitiv beſchloſſen worden ſei. Die be⸗ 
treffenden Arbeiten, für welche die erforderlichen 
Materialien bereits in Submiſſion vergeben ſind, 
ſollen ohne Verzug beginnen. — Die Dammbauten 


Auf der Nehrung nehmen ihren Fortgang. Vorläufig 


wird der Damm in der alten Höhe neu errichtet. 
Sollten jedoch die durch das Nothſtandsgeſetz für 


Deichbauten disponibel gemachten 160 000 Mk. es 


geſtatten, dann beabſichtigt das Deichamt eine 
mau, des Dammes nachträglich bewirken zu 
aſſen. 

Deichamt und der Staatsregierung Verhandlungen 


über einen Vorſchlag der Akademie des Bauweſens, 


Ein⸗ und Ausfälle nach der Nehrung hin zu er⸗ 
richten. Freilich würde hierdurch die Nehrung 
größtentheils zur Einlage werden, ſo daß ohne eine 
bedeutende Entſchädigung der dortigen Beſitzer das 


Project nicht durchführbar iſt. Sind wir recht unter⸗ 


richtet, ſo hat das Deichamt der neuen Binnen⸗ 
nehrung die zu den r erforderlich 
werdende Summe auf ca. 1 Mill. Mk. geſchätzt. 

* [Weſtpreußiſcher Fiſcherei⸗Verein.] In der 


heutigen Sitzung des Vorſtandes des weſtpreußi he 
eihe 
Sic de Angelegenheiten u. A. beſchloſſen, 


e wurde nach Erledigung einer 
von 
von 


eiten des Vorſtandes einen See zur Bewirth⸗ 


ſchaftung durch den Fiſcherei⸗ Verein zu pachten. 
Es wird zu dieſem Zwecke bereits bezüglich eines 
Sees von 50 Morgen Fläche im Schlochauer 
Kreiſe verhandelt. Ferner wurde beſchloſſen, Ver⸗ 


handlungen mit den Communal⸗ und Staats⸗ 
behörden anzuknüpfen, um event. durch Bewilligung 
von Remunerationen an Communal⸗ und Staats⸗ 


beamte eine wirkſamere Fiſcherei⸗Aufſicht zu 11 Ce i 
e⸗ 


In den Vorſtand cooptirt wurden die Herren 
gierungs⸗Aſſeſſor Meyer, Meliorations⸗Bauinſpector 
Fahl, Bauinſpector Görtz und Lehrer an der 
Victoriaſchule Dr. Schirlitz. 
ſoll erſucht werden, 
Vertrauensmännern mehr 


Intereſſe für 


Am 


bau⸗Inſpector Kummer, per Dampfer nach Hela 


fahren, um mit der dortigen Gemeinde wegen Ueber⸗ 


nahme der Fiſchräucherei⸗Anſtalt zu verhandeln. 


Die Zuckerfabrik Altfelde] gewährt, wie die 


* 
„og. Heilung“ meldet, nach Abſchreibung von! 


iff 


e wir hören, ſchweben auch zwiſchen dem 


In der Provinz 
durch Gewinnung a 

e 
Beſtrebungen des Fiſcherei⸗Vereins zu erwecken. — 
Montag Vormittag wird eine Commiſſion des 
Vorſtandes, beſtehend u. A. aus den Herren Regie⸗ 
rungsrath Fink, Landrath v. Gramatzki und Hafen⸗ 


Ilstaudesautliches.] In 
bei dem hieſigen Standesamt regiftrir! 
burten, 259 Todesfälle und 94 Eheſchl 
Zeit von 1. Januar bis 31. 


word 
teßungen. 


3 [Mbihieds = Spireen.] Die Leipziger 


welche jeit dem 13. Juni ununterbrochen im Freund» 


ihre letzten diesjährigen Soireen am hieſigen Orte geben, 


zur Anfführung gelangen ſollen. 


es, Hrn. Krembſer auf dem Rangir⸗Bahnhof vor dem 
Olivaer Thor an. Die Pferde und Requiſiten wurden 
Br eng während die Mitglieder der Geſellſchaft 
na em 
Zug verließen. Die Geſellſchaft zählt 120 Perſonen und 
beſitzt 75 Pferde, darunter eine Anzahl prächtiger Exem⸗ 
plare. Heute Abend findet bekanntlich die Eröffnungs⸗ 
Vorſtellung ſtatt. 
lunglücksfall.] In i 
Abend der Kahnſchiffer Daniel Klinger aus Danzig. 
eine Leiche wurde durch einen Taucher aufgefiſcht. 
Klinger iſt ſeit einigen Jahren Wittwer und läßt vier 
Kinder in noch jugendlichem Alter in den dürftigſten 
Verhältniſſen zurück. 


wegen Diebſtahls, 2 Arbeiter wegen unbefugten Betretens 
der Feſtungswerke, 2 Obdachloſe, 1 Bettler, 3 Betrunkene, 
5 Dirnen. — Gefunden: ein ſilberner Fingerhut, abzu⸗ 
bolen von der Polizei⸗Direction hierſelbſt. 3 

‚9 Berent, 30. Juli. Durch Urtheil des Schöffen: 
gerichts hierſelbſt vom 12. November 1885 waren die 
Mitglieder des hieſigen Synagogen⸗Vorſtandes 
Bäckermeiſter Moſes Michaelis und Kaufmann Bernhard 


auf Grund des § 71 des Geſetzes vom 23. Juli 1847 zu 
je 60 M Geld event. 6 Tagen Gefängniß verurtheilt, 
weil die beiden Erſtgenannten im Jahre 1879 H 
Singer als Ausländer ohne Genehmigung des Miniſters 
des Innern als Rabbiner der Berenter Synagogenge⸗ 


nommen und ſich ohne Ye Genehmigung niedergelaſſen 
hatte. Der Einwand der 

Angeklagten geltend gemacht und Saul geſtützt wurde, 
daß das Vergehen im Jahre 1879 ftattgefunden, die erſte 
richterliche Handlung aber erſt im Jahre 1885 die Ver⸗ 


dreijährige Verjährungsfriſt Platz greift, eingetreten war, 
wurde nicht für ſtichhaltig erachtet, weil der im Jahre 


hätte und der Lauf der 
der Naturaliſation beginnen könne. 2 
der Angeſchuldigten Michaelis und Berent hat die 


Verjährung erſt mit dem 


50 


von der Anklage freigeſprochen. Die | 
eingelegte Reviſton hat das kal. 1 
gewieſen und ſich der Aua des zweiten Richters 


Delictes zwei Momente gehören, nämlich 


des Miniſters des Innern. Hat ſich 
gehen in einem ſeiner beiden Thatheſtandsmomente, näm⸗ 
lich in dem comiſſiven Theile der Nichteinholung der Ge⸗ 
nehmigung fortgeſetzt, ſo doch nicht in dem anderen 


ſetzung des nämlichen Delictes könne aber nur die 
ſein, wenn ſich daſſelbe in allen ſeinen Thatbeſtands⸗ 
merkmalen fortſetzt, was hier nicht der Fall ſei. 
Marienburg, 50. Juli. Eine außerordentliche 
Stadtverordneten⸗ 


83 000 Mk. ihren Actionären für die Campagne anderweite Beſetzung der hieſigen Bürgermeiſter⸗ 


[Prangenauer Waſſerleitung.] Der Waſſerſtand 


ä länglicher Zuchthausſtrafe begnadigt worden. (Th. O. Z.) 


in dieſem Betriebe beſchäftigt 


Y | Ausitellung von Lehr⸗ und Lerumitteln für den | 


hier zeigt da eine vortreffliche Collection von phyſi⸗ 
kaliſchen Apparaten, aao i 
Glühlicht⸗Lumpe, 


plaſtiſche Darſtellung der Stadt Graudenz und ihrer 
ghächſten Umgebung niedergelegt, die von Herrn 
Arlt⸗Graudenz gefertigt iſt und allgemeines Intereſſe 


T 
Juli d. J. wurden regiſtrirt 9 
2331 Geburten, 1964 Todesfälle und 546 Eheſchließungen. & 
Sänger, | fammlung unter Leitung des Herrn Schulz 1-Danzig. 


gewählt. 


En en e ſtets ſtark beſuchte ee 
Soireen gegeben haben, werden morgen und übermorgen | Ichte, eine pädagogiſche Forderung 


in welchen die beliebteſten Nummern ihres Repertoires 


N * [&irens Krembſer.] In einem Extrazuge von 
20 Achſen, aus Mecklenburg über Pommern kommend, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 925 0 e BE Npeankgen, Tondern tr habe str 
Anwendung der Naturgefege zu führen. Die bloße Be⸗ 
ſchreibung ſchafft geringen Nutzen, viel wichtiger iſt die 
ane von Urſache un i i i 
der 
1. Wie im Reiche der 


Hohethorbahnhof weiterfuhren und dort den 


Anwendung der Naturgeſetze erlangt 


Stettin ertrank vorgeſtern 3. Unſere Selbſterhaltung und die göttliche Weiſung, 


Pflicht, in der Naturgeſchichte die ſogenannten Lebens⸗ 


0 gel ichte alſo ähnlich wie die Naturlehre zu behandeln. 
[Polizeibericht oom 31. Jul.] Verhaftet 1 Arbeiter regen Debatte, an der ſich die Herren Arlt, Bona⸗Elbing, 
423 441 476 518 521 578 594 609 704 (300) 819 978 
64034 052 090 098 120 164 305 349 390 409 434 566 


[Vortrag des Herrn Thom⸗Gr. Jauth abzuſetzen. 


[Reſolution ein. 


Berent ſowie der Rabbiner Dr. Moritz Singer zu Berent 


errn 
einſtimmig angenommen. 
meinde angeſtellt und letzterer dieſe Anſtellung ange⸗ 


erjährung, welcher von den pon dort verſprachen, dafür zu wi 


jährung unterbrochen, nachdem dieſe ſchon, da hier die 


1879 geſchaffene geſetzwidrige Zuſtand bis in das Jahr 
1885 hinein, wo Singer zuerſt die preußiſche Staatsan⸗ 
gehörigkeit durch ſeine Naturaliſation erworben 1 

age 
Auf die Berufung 
) { Straf: } 
kammer des Landgerichts in Danzig den Einwand der 
für begründet erachtet und die Angeklagten 
eitens der 
Staatsanwaltſchaft gegen dieſes freiſprechende Erkenntniß 
Kammergericht zurück⸗ 5 
folgende Gewinne gezogen: 
angeſchloſſen, wonach zum Thatbenande des vorliegenden 
5 ch die poſitive 
neun: 111 pen g bie et se \ 
[Nichteinholung der Genehmigung hierzu ſeitens 
3 10 nr 1175 das Ver⸗ 449 483 559 590 596 623 679 713 755 800 803 828 868 
887 889 950 974 9:9 1070 146 204 205 225 248 277 
283 486 536 560 585 609 645 677 693 (300) 808 941 


omente der einmaligen Annahme. Von einer 5 ö 
ede 


3 Sitzung findet am Dienftag ſtatt. 
Wie aus der Tagesordnung zu erſehen iſt, ſoll über die! 


Stelle berathen werden. Herr Dr. Peucker wird (wie 
in der „Danz. Ztg.“ ſchon gemeldet iſt) bereits am 
1. September ſein Amt niederlegen. 5 g 

Thorn, 30. Juli. Der ehemalige Landbriefträger 
Toms aus K, der in der erſten diesjährigen Schwur⸗ 
gerichtsperiode wegen Ermordung ſeiner Frau zum 
To de verurtheilt worden, iſt vom Kaiſer zu lebens⸗ 


Stolp. 30. Juli. Unter dem Namen Stolper 
Spiritus⸗Lagerhaus⸗Geſellſchaft hat ſich hierſelbſt eine 
Actien⸗Geſellſchaft gebildet, welche in unſerem Hafenort 
Stolpmünde ein Lagerhaus für Spiritus erbauen 
will. Laut Bekanntmachung des Bezirksausſchuſſes 
beginnt die Jagd auf Rebhühner im Regierungsbezirk 
Cöslin am 23. Auguſt, die Jagd auf Haſen am 
23. September. e t. P. 

Lyck, 29. Juli. In 8 Stadt ſind mehrere 
Einwohner an der Trichinoſe erkrankt, auch liegen 
zehn Soldaten der hieſigen Garniſon an derſelben 

Krankheit darnieder. . . 

Marggrabowa, 28. Juli. Seit geſtern tagt hier die 
oſtpreußiſche Propinzial⸗Lehrerverſammlung 
Am heutigen erſten Sitzungstage wurde mit derſelben 
die Feier des 25jährigen Jubiläums des Peſtalozzi⸗ 
Vereins verbunden. Herr Klein⸗Königsberg ſchilderte 
die Freuden und Leiden des Vereins in den 25 Jahren. 

Beſonders trübe war die Zeit (in den Conflict3jahren), | 
als durch hohe Mißgunſt neben dem alten noch ein 
neuer Peſtalozziverein geſtiftet wurde, der, nachdem er 
kaum 5 Jahre hindurch ſein kümmerliches Daſein gefriſtet 
hatte, doch endlich ſich müde und matt in die Arme des 
alten Vereins werfen mußte. Von den 15 Herren, die 
den Verein gegründet, ſind 66 Procent bereits mit Tode 
abgegangen. Der Verein hat in den 25 Jahren 
82 665 & eingenommen nebſt 22 243 „ Zinſen. Im 
Ganzen hat er 104 246 Unterſtützungen verausgabt 
und noch ein Kapital von 25 700 , geſpart. 


Jagpkalender 
für den Monat Auguſt. 
Nach den 10 b e des Jagdſchongeſetzes vom 
26. Februar 1870 dürfen in dieſem Monat nur geſchoſſen 


werden: 
Männliches Roth⸗ und Damwild, Rehhöcke, Trappen, 
Schnepfen, Sumpf⸗ und Waſſervögel, Enten. 

Die übrigen jagdbaren Thiere ſind dagegen mit der 
Jagd zu verfhonen; indeſſen können für den Fall, daß 
der Bezirksrath dies 5 und öffentlich bekannt 
machen ſollte, Haſen und Rebhühner ꝛc. in den dem 
1. September vorhergehenden 14 Tagen geſchoſſen werden. 
Es wird daher noch die Feſtſetzung des Bezirksralhs ab⸗ 
zuwarten und zu beachten ſein. 

Danziger Jagd⸗ und Wildſchutz⸗Verein. 


VI. Weſtpreußiſche Provinzial⸗Lehrer⸗ 
Verſammlung. 


g Graudenz, 30. Juli. 
Im kleinen Saale des „Goldenen Löwen“ iſt eine 


Schulunterricht arrangirt, die viel Intereſſantes nicht 
bloß dem Fachmanne bietet. Herr Buchhändler Schröter 


aus einer Edinſon⸗ 
aus Luftpumpe, Elektriſirmaſchine, 

Telegraph Rotationsmaſchine u. a. m. Auf einem be⸗ 
ſonderen Apparate iſt eine ca. 4 Quadratmeter große 


Rector 


Im An⸗ 


uſcht, dieſem Vereins⸗ 
re wohl auf icht zu dem 


u. derg 
um Schluß wurden 5 
glieder, die Herren Straube und Tornwaldt, wieder⸗ 


Nach 9 Uhr begann die zweite Haupt⸗Ver⸗ 


Herr Taubſtummenlehrer Schmidt⸗ Marienhurg ſpra 
über das Thema: „Die Naturgeſchichte ſei eine Natur⸗ 
igogi nebſt Erklärung 
einiger naturgeſchichtlicher Formen.“ Redner feſſelte die 
Zuhörer über 1½ Stunden in ungetheilter Aufmerkſam⸗ 
zeit, er trat für eine durchgreifende Reform des natur⸗ 
geſchichtlichen Unterrichts ein. Man dürfe ſich bei dem⸗ 
ſelben nicht mit bloßen Beſchreibungen der Naturgegen⸗ 
Erkenntniß und 


Wirkung im Reiche 
en folgende Forderungen auf: 
taturfräfte, jo walten auch im 
2. Durch die 
der Menſch die 


Natur. Redner 


Reiche der Natur weſen Naturgeſetze. 


Herrſchaft über die Natur mit ihren Kräften und Weſen. 


über die Natur zu herrſchen, machen es der Schule zur 
geſetze und deren Anwendung zu zeigen, die Natur⸗ 
ieſe Sätze werden von der Verſammlung nach einer ſehr 


Palm⸗Graudenz, Spiegelberg⸗Elbing u. a. betheiligen, 
einſtimmig zum Beſchluß erhoben. 
Wegen vorgerückter Zeit wurde nun ieee i 
eim 
Vorſtande der Verſammlung ging dann noch folgende 


„Die ſechste Weſtpreußiſche Provinzial = Lehrer: 
Verſammlung ſpricht den Wunſch aus, daß von ſeiten 
der geehrten Vorſtände der beiden Peſtalozzi⸗Ver⸗ 
eine Schritte gethan werden, eine baldige Vereini⸗ 
gung derſelben herbeizuführen.“ 

Dieſe Reſolution erregte allgemeine Freude und wurde 


Ort der nächſten Provinzial⸗Lehrer⸗Verſamm⸗ 
gehe: Vertreter 

en, daß die Ver⸗ 

ſammlung in Thorn eine gaſtliche Aufnahme finde. 

Damit war die Tagesordnung erichöpft. Der Vor⸗ 
ſitzende Herr Schulz I. dankte in einer Schlußanſprache 
Allen, die mitgeholfen haben am Zuſtandekommen der 
Verſammlung, und gab eine Ueberſicht über die mit 
größter Einmüthigkeit geführten Verhandlungen der 
rei Tage. . 

Während ſich manche Feſttheilnehmer ſchon zur 
Abreiſe rüfteten, beſichtigten andere im Laufe des Nach⸗ 
mittags das ſtädtiſche Muſeum, und noch andere, die 
Mehrzahl der Theilnehmer, nahmen an einer Ver⸗ 
nügungsfahrt per Dampfer nach dem ſchönen „Böslers⸗ 
Düne” theil, wo fi) ein fröhliches Treiben entfaltete. 


Lotterie. 


Bei der am 30. Juli angefangenen Ziehung der 
4. Klaſſe 174. kgl. preußiſcher Klaſſenlotterie ſind ferner 


(Diezenigen Nummern, bei welchen der Gewinn 
nicht in Parentheſe vermerkt iſt, haben einen ſolchen von 
210 & erhalten.) 

101 134 165 222 (300) 247 289 363 378 397 402 


Als 
lung wurde Thorn in Vorſchlag 


. a En pen 


(550) 2012 342 396 444 451 (300) 559 (550) 570 585 
683 (309) 753 (300) 765 795 (300) 799 849 877 928 939 
(550) 974 3009 256 288 302 330 424 (550) 439 471 


843 (300) 943 4115 263 320 367 368 593 625 632 (300) 


| 500 509 515 536 544 585 589 616 623 716 793 822 824 
726 (300) 770 771 927 (300) 932 994. 


5160 170 205 (300) 330 400 (300) 402 (300) 405 
416 (550) 504 576 638 679 709 713 772 773 873 (300) ! 


apital fortgeſetzt zu vermehren. 941 0 
die ausſcheidenden Vorſtandsmit⸗ 86 123 148 149 248 204 
676 692 748 839 951 887 911 916 953 (300) 
044 067 094 130 177 (300) 179 215 414 434 450 458 
586 620 663 759 809 817 (300) 960 
158 212 (550) 223 283 287 295 (300) 312 349 (300) 381 
ch 390 397 478 566 601 607 614 635 652 684 688 714 741 
859 897 930 964 


887 893 961 1 
629 (300) 642 727 747 792 800 (550) 870 934 
| 084 092 109 165 218 317 392 559 791 810 898 955 992 
279 073 (300) 089 (300) 143 158 164 189 (300) 328 351 


966 6024 205 206 211 275 284 293 334 346 356 364 
387 406 450 531 676 741 746 855 918 (300) 978 7077 
138 190 (300) 222 (300) 223 280 (550) 323 531 581 617 
688 696 804 875 882 924 926 969 974 8011 126 247 
257 295 330 333 561 597 (300) 613 656 750 781 815 
824 914 986 942 067 195 243 280 322 345 381 401 


412 438 439 440 470 494 582 633 639. 


10 086 118 119 188 265 (300) 278 462 468 473 503 
534 603 620 671 678 763 766 814 (300) 973 11 126 178 
(300) 180 203 264 299 466 559 628 671 720 (550) 731 


1737 903 919 959 12 047 121 141 206 233 517 564 591 


647 714 722 733 (550) 767 788 792 834 836 13 029 039 
045 127 133 191 192 197 265 (300) 328 451 539 678 


(300) 694 719 727 752 816 917 997 999 14.007 115 348 
360 373 400 403 423 450 474 561 649 711 724 804 


894 919. 

15 134 (550) 151 172 (300) 181 238 335 336 355 
361 389 (550) 427 (300) 474 480 510 743 764 798 
832 (300) 916 988 (300) 16 022 026 039 040 046 107 
109 229 316 348 351 368 492 (550) 534 556 650 665 
352 859 876 908 930 17001 034 079 120 155 165 174 
189 195 323 325 329 338 343 381 (550) 412 419 (300) 
426 439 443 498 500 552 561 575 700 740 (300) 768 


868 917 946 964 18 075 099 118 170 (550) 184 193 320 


353 398 417 492 578 643 816 931 956 960 989 19 013 
022 034 097 (550) 141 219 339 355 4:8 444 457 623 
658 (300) 701 710. 

20 002 173 177 182 237 293 368 374 (300) 377 391 


410 446 456 497 600 656 726 (300) 826 882 888 933 


936 938 954 955 956 966 977 21027 037 075 130 (300) 


140 154 (300) 201 304 430 442 484 488 535 568 572 


633 647 648 684 (300) 699 713 745 793 856 984 22 047 
068 (300) 090 186 206 230 231 311 341 358 455 463 
565 568 618 694 797 (300) 812 (550) 817 861 873 879 
957 965 23 065 096 157 454 479 518 521 706 721 773 
939 24034 080 106 149 194 216 464 478 493 541 651 
675 681 700 719 822 892 951 962 987 996. 

25 015 089 132 (300) 330 (300) 353 (550) 475 (550) 


572 624 632 716 763 829 953 981 26 030 066 069 192 


222 266 286 (300) 377 475 657 693 724 744 842 855 


894 27081 169 211 (550) 212 257 288 (300) 346 377 
411 (300) 420 476 (300) 477 490 506 517 540 611 


652 (3.0) 670 673 816 892 (300) 917 939 (550) 999 
28 013 125 440 502 623 718 780 29 049 099 146 208 
217 236 255 284 351 375 500 566 (300) 574 674 (300) 


721 (550) 897 938 942 951. 


30.001 063 179 209 210 227 286 467 532 (550) 565 


597 599 646 656 762 893 991 31038 066 084 095 223 
299 381 (550) 576 581 622 627 630 665 699 704 789 


873 991 32 030 074 085 136 159 160 169 171 207 219 


280 303 342 351 430 495 501 566 588 593 (300) 623 
854 (300) 


675 683 690 697 700 734 776 919 947 994 
33035 037 178 200 247 315 329 388 (300) 400 (300) 


476 490 523 571 (300) 583 617 669 750 766 852 868 
34040 156 268 298 349 392 463 494 500 503 533 566 


618 622 686 701 725 812 853 940 (550). 
35 024 079 102 168 175 192 197 214 344 361 380 


403 411 456 477 494 533 (550) 586 615 636 655 688 


796 846 866 903 945 949 953 986 36011 081 106 122 
125 222 258 291 428 433 442 457 461 490 537 731 753 
797 974 992 37010 637 196 393 396 440 532 582 702 
(550) 728 753 785 913 991 38 026 128 203 217 228 234 
289 354 416 452 507 516 554 565 595 632 659 (300) 
664 700 718 762 791 871 914 949 (300) 969 39 032 067 
094 115 152 228 249 (550) 255 (300) 270 345 376 565 
592 717 736 778 806 877 897 946 959 990 (300). 

40 021 077 091 119 120 178 (300) 206 255 268 374 


442 480 (300) 487 522 552 (300) 642 (300) 650 726 789 


792 816 879 902 916 41.040 (300) 063 066 178 192 196 
330 (300) 343 397 418 497 549 571 605 610 632 676 
(550) 679 694 697 723 778 820 (550) 860 922 985 


42 039 056 125 209 212 221 288 343 373 469 557 594 


659 661 675 775 824 890 (300) 891 914 946 967 43 059 


159 238 (309) 239 262 365 535 565 835 914 (300) 921 


44 023 082 (550) 105 179 199 224 325 356 372 377 501 


519 551 608 653 727 752 795 903 923. 


45 196 250 509 532 654 (550) 688 773 816 858 866 


N 882 894 903 917 919 945 982 987 46006 015 036 106 
114 141 183 401 481 (550) 490 501 531 625 634 718 726 
828 841 856 882 885 919 


47138 190 251 264 268 356 
48 029 115 


681 


50000 0 


55 


957. 
50 019 041 


066 123 35 


4 499 544 
1011 038 
52 016 107 115 


53 044 048 (550) 058 078 083 092 
113 160 191 242 248 404 502 555 574 611 706 729 788 
806 (300) 817 849 (300) 857 992 (550) 54055 (300) 
139 167 220 (550) 265 279 309 333 (300) 340 (550) 342 


379 383 388 392 394 417 (300) 425 485 548 593 595 


618 (300) 622 662 680 727 778 898 (300) 908. 
55 213 239 272 290 (300) 365 391 406 470 615 771 
786 843 898 902 906 (550) 56015 056 070 083 096 108 


146 163 212 239 (300) 251 254 (300) 400 422 300) 
436 451 475 496 697 722 789 (550) 868 57050 103 155 


160 209 237 322 348 416 427 518 536 569 601 668 


673 (550) 685 734 784 799 845 869 893 58 031 048 109 


120 145 210 211 223 236 262 275 (300) 278 328 337 
343 (300) 379 421 557 559 590 673 677 (300) 687 697 
715 730 751 825 890 945 969 59 017 (300) 101 112 149 


151 156 (300) 190 248 (550) 255 268 364 (550) 406 413 


666 716 765 820 893 913 948 997 (300). 


60041 087 179 210 241 264 390 (550) 415 476 479 
493 520 533 622 712 736 757 763 842 895 909 933 950 
966 61062 100 260 359 461 (300) 559 650 708 
731 (800) 826 848 (300) 368 912 915 919 933 62 034 
048 139 147 216 399 403 409 446 505 515 523 539 587 
652 672 751 875 925 972 63 005 103 134 (300) 155 156 


587 599 641 691 731 749 756 (300) 769 801 878 879 
912 (300) 926 951 989 995. 

65.027 074 256 285 336 373 418 433 441 480 (300) 
570 (300) 579 630 637 656 695 725 749 756 761 770 
829 905 971 66 126 183 (300) 245 306 339 399 413 493 
605 611 672 702 722 758 841 (550) 860 873 877 (300) 
901 913 939 67007 (300) 082 174 181 (550) 237 270 
308 312 335 (550) 494 498 536 539 611 744 779 795 
933 950 68 019 077 304 398 471 479 548 623 763 848 
(550) 915 (550) 931 940 963 978 (300) 69019 022 041 
062 066 (300) 068 093 222 528 532 635 (300) 656 721 
754 782 794 853 868 911. 

70 124 153 329 344 391 429 448 498 514 641 745 


| 877 905 926 993 71008 026 044 072 094 134 155 177 


205 232 429 466 514 555 579 590 621 639 646 655 665 
804 816 854 878 890 72 016 121 (300) 123 216 287 329- 
346 394 432 448 625 663 769 771 788 798 907 927 
(300) 73 066 101 (300) 172 175 317 (550) 328 337 435 
450 610 667 (300) 675 689 750 846 74 082 088 109 135 
243 245 247 290 350 365 382 391 428 471 482 (300) 


577 585 599 622 647 651 668 (550) 771 781 782 (550) 
801 808 849 859 873. 


75 064 123 129 317 371 409 (300) 456 469 522 562 
627 (300) 647 732 831 889 (300) 927 (300) 979 76 149 
153 166 331 353 361 421 605 610 651 685 703 779 885 
77 128 160 (300) 197 297 352 187008 


376 485 504 512 562 563 566 583 634 702 716 842 883 

908. 

11 80 071 121 182 (300) 224 323 420 496 533 602 604 
706 877 9925 81071 093 182 348 392 462 520 524 536 
623 647 750 785 843 882 950 985 82 001 (300) 002 045 
096 (300) 098 150 199 214 274 276 339 389 442 479 
483 (550) 544 650 670 681 730 757 842 853 968 986 
83 015 103 122 265 (550) 267 272 (550) 282 292 405 
424 429 431 467 518 525 556 612 613 658 689 711 768 
849 854 861 873 928 940 941 (300) 947 951 (300) 965 
986 84 029 120 172 (550) 234 251 290 334 383 583 621 
646 680 737 859. 

85 028 089 103 140 192 279 359 371 443 541 635 
752 760 822 (300) 825 889 904 910 998 (550) 86 002 
013 014 019 044 046 329 386 (550) 479 665 776 811 
882 885 892 903 986 (550) 994 87026 072 117 306 536 
575 623 699 785 791 807 869 993 88 065 145 290 314 
331 351 353 382 443 444 597 743 908 (300) 912 965 985 


99 049 071 197 207 222 237 246 252 986 442 445 447 
432 524 543 566 636 666 775 780 860 875 997. 


90 072 151 191 209 219 229 259 286 380 572 589 


620 621 636 671 683 731 780 848 931 91051 063 078 
168 187 207 324 414 581 592 602 698 699 723 757 804 


812 830 92 008 096 336 337 341 384 458 (550) 500 592 u 
6:5 633 681 685 (300) 840 903 (550) 994 93016 050 
078 121 (300) 179 354 401 426 492 496 605 635 714771 


790 94132 (550) 140 235 (300) 241 282 345 347 398 
417 476 490 537 542 696 715 787 796 829 (300) 
894 975. 5 


— —— 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 30. Juli. Die wiſſenſchaftliche Aus⸗ 
ſtellung der 59. NaturforſcherVerſammlung 
wird, wie die „D. Med. Wchſchr.“ ſoeben mittheilt, am 
16. September, Vormittags 11 Uhr, in den Räumen der 
Akademie der Wiſſenſchaften und Künſte vor einem ge⸗ 
ladenen Publikum eröffnet werden. Dieſelbe iſt von da 
ab für alle Theilnehmer der Naturforſcher⸗Verſammlung 
ſowie für die Ausſteller unentgeltlich geöffnet. Die 
Bend ede von 8 bis 11 Uhr ſind für die eigentlichen 

etheiligten vorbehalten; von da an wird auch das 


größere Publikum zugelaſſen. Als äußerſter Einliefe⸗ | 


un für auszuſtellende See wird der 
1. September fetgebalen. Das Central⸗Comité bes 
arbeitet einen ausführlichen Katalog, der einen kurz 
gehaltenen Bericht über die Bedeutung der Ausſtellungs⸗ 
gegenſtände enthalten ſoll. 

thfreſen (bei Salzgitter), 28. Juli. Heute früh 
erplodirte die eine Viertelſtunde von hier entfernt lie⸗ 
gende Denſtorff ſche Pulvermühle, wobei leider drei 
Arbeiter (alle Familienväter) mit verunglückten. Urſache 
der Explosion ift noch unbekannt. 

* Aus Bahrenth wird über den Zuſtand des 
erkrankten Liszt berichtet: Das Fieber, an welchem 
Liszt leidet, war am Mittwoch gegen Abend in Zu⸗ 
nahme begriffen; die be I RI bedenklich. 
Liszt, welcher in der Nähe der Villa „Wahnfried“ bei 
Ober⸗Forſtrath Fröhlich wohnt, wird vom Landgerichts⸗ 
arzt Dr. Landgraf behandelt. 


Börsen Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 31. Juli. 


Urs. v. 30. Urs. v. 30. 


Weizen, gelb 47 res. Anl. 80] 87,25 87,40 


Juli-Aug. 152,50 151,20 Lombarden 189,00 190,00 
Sept.⸗Okt. 153,00 151,70 Franzosen 369,50 370,50 
Roggen Gred.-Actien 451,00 451,00 
Juli-Aug. 126,70 125,70 | Disc -Cozaza, | 207,00, 208,00 
Sept.-Okt, 127,50 126,50 | Deutsche Bk. 158,50 158,90 
Petroleum pr. | Laurahütte 63,75] 64,70 
2008 Oaatz,. Notsa 161,85 161,60 
Sept.-Oktbr.] 22,20| 22,20 Russ. Noten 197,80 197,70 
Rüböl Wearsch, Kurs 197,75 197,60 
Juli-Aug. 41,70) 41,50 London kara| 20,365, 20,37 
Sept.-Okt. | 41,60) 41,40 London lang 20,315 20,32 
Spiritug Rassinche 5 
Juli-Aug. 36,90 36,70 SW. -B. &. A. 68,00, 67,90 
Sept.-Oktbr.] 37.80 37,60 Dans. Privat- 
4% Consols 105,70 105,70] bank 146,00 146,00 
3% % westpr. D. Oelmühle 110,00 110,25 
Ffandbr. 99,75 99,70] do. Priorit. 113,00 117,00 
%% do, 101,10| 101,25 Mlawka St-P. .09,60| :09,20 
5% Rum. G.-BE. 97,60| 97,70] do. St-A.| 45,40 46,60 
nen 86,70| 86,70 Ostpr. Südb. 
L Orient-Anl] 61,20 61.30 Stamm-A. 81,00 83,90 
Neueste Bussen 99,50 — Fondsbörse: schwach, 
Bremen, 30. Juli. (Schlußbericht.) Petroleum 


ruhig, aber feſt. Standard white loco 6.25. 
a MR., 30. Juli. (Effecten⸗Societät.) 


er | 
(Schluß Ereditactien 225, Franzoſen 185%, Lombarden 


94%, Galizier —, Aegypter 72,90, 4% ungar. Gold⸗ 
rente —, 1880er Ruſſen 87,00, Gotthardbahn 105,00, 
Disconto⸗Commandit 207,80, Befeſtigt. i 


Wien, 30 


vente 86,15, öfterr. Goldrente 121,00, 4 ungar. Gold⸗ 
rente 107,05, 5% Papierrente 94,95, 1854er Xonle 131,50, 
1860er Looſe 142,25, 1864er Looſe 169,25, Creditlooſe 
179,25, ungar. Prämienlooſe 123,75, Creditactien 280,40, 
Fan 230,20, Lomvorden 116,75, Galizier 193,75, 
bemb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 228,75, Pardubitzer 
167,00, Nordweſtbahn 174.75, ibth 171,00, 
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Desbr, 16% Br. Feſt 
„Antwerpen, 30. t 
bericht.) Weizen ruhig. Roggen ruhig. Hafer behauptet. 


Juli. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
Gerſte ruhig. ; 

Paris, 30. Juli. Getreidemarkt. 
Weizen behpt., „r Juli 21,10, er Augu 
Sept.⸗Dezbr. 21,80, er Nov.⸗Febr. 22,25 — Roggen 
ruhig, 7er Juli 13,25, . Nov.⸗Febr. 14,00. — ehl 


12 Marques behpt., r Juli 46,50, r Auguſt 4700, 


der Sept.⸗Dezhr. 47,90, Der Nov.⸗Febr. 48,30 — Rüböl 
feſt, Me Juli 52,50, 7er August 52,00, dr Septbr.⸗ 
Dezbr. 53,00, er Januar⸗April 54.25 — Spiritus 
matt, r Juli 48,25, er Auguſt 47,75, 7er Septbr.⸗ 
Dezember 44,75, ur Januar⸗April 43,50. — Wetter: 
Veränderlich. 


Paris, 30 Juli. (Schlußcourſe.) 37 amortifirhare } 
Rente 84,85, 35 Rente 82,85, 4½ 2 Anleihe 110,47 ½, 


italieniſche 5% Rente 99,45, Oeſterr. Goldrente —, 
ungar. 4% Goldrente 861, 57 Ruſſen de 1877 101,90, 
Franzoſen 460,00, Lombardiſche 


237,50, Lombardiſche Prioritäten 324,00, Neue Türken 


14,67½, Türkenlooſe 35,75, Credit mobilier —, 4% | 
oncier 
Bangue 
ruhig, Jer 


Spanier 60%, Banque ottomane 506, Credit 
1357, Aegypter 366, Suez⸗Actien 1997, 
de Paris 650, Neue Baugue descompte 495, Wechſel 
auf London 25,17. 5% privpil. türk. Obligationen 
365,00, neue 3% Rente 82,10. Panama⸗Actien 413,00. 
Tabaksactien 375. 

London, 30 Juli Conſols 101%, „4 dreußiſche 
Tonſols 104, 5% italieniſche Rente 98%, Lombarden 
9455 5% Ruſſen de 1871 98%. 5% Ruſſen de 1872 
98%, 5% Ruſſen de 1873 98%, Convert. Türken 14%, 


4% fund. Amerikaner 180%, Oeſterr. Silherrente 68%, | 
Goldrente 96, 4% ungar. Goldrente 85¼½ , 


eſterr. 
Neue Spanier 60% AZ unif. Aegypter 72%. 3% gar. 
ee Back. Gerte 106 n 90 
Plasdisont 1, 1955 privilegirte Aegypter 951%. 


London, 30. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


arten ruhig, Mais feſt, Hafer ſtetiger. 
ondon, 30. Juli. An der Küſte 

9 Weizenladungen — Wetter: Veränderlich. 
Liber pool, 30. Juli. Baumwolle. Schlußbericht.) 

Umſatz 12000 Ballen, davon für Speculation und 


angeboten 


Frport 500 Ballen. Stetig. Middl. amerikaniſche 
Lieferung ruhig. ; £ 
Liverponl, 30. Juli. Getreidemarkt. Weizen und 


öher. — Wetter: Regneriſch. 

Petersburg, 30. Juli. Wechſe! London 3 Dionat 
23½ Wechſel Hamburg, 3 Monat, 19814. Wechfel 
Amſterdam 3 Monat, 117%. Wechsel Paris, 3 Monat, 
246 ½. J- Imperials 8,49. Ruſſ. Präm.⸗Aul. de 1863 
(geftplt.) 238. Ruſſ. Präm ⸗Anl. de 1866 (geftplt.) 
228½. Ruſſ. Anleihe de 1873 157. 2. Orient⸗Ruß, 
anleihe 99%. Ruf. 3. Orientanleihe 99906 Ruſſ. 6 7 
Goldrente 184½. Ruſſiſche 57 Boden ⸗Credit⸗Pfand⸗ 
briefe 160. Große ruſſiſche Eiſenbahnen 260. Kursk⸗ 
Kiew⸗Actien 375. Petersburger Disconto⸗Banl 762. 
Warſchauer Disconto⸗Bank 310. Ruſſiſche Bank für 
auswärtig. Handel 323 ½ Petersburger internat. Handels⸗ 
bank 490. Privatdiscont 4½ 5. — Productenmarkt. 
Talg loco 42,50, Fer Auguſt 42,00. Weizen loco 11,40. 


Mehl ſtetig, Mais % d. h 


auf Berlin 95¼. 


Louisville und Naſhville⸗Actien 44 


und Bohlen, nach Sunderland 


Für Dampfer von 


Juli. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier- 
rente 85,35, 5% öſterr Papierrente 102,00, öſterr. Silber⸗ 


Bezahlt wurde für polniſch 


137% M, 128/98 139 4 er T 
8 ugu 5 77 6% 5 


weichen 
ländiſchen friſchen 1218 klamm 115 


9 de Tonne. — Sb 


118, 192, 128, 132 M bez. — 
weiße 120 & bez — Rübſen Nr 1000 Kilo 172,25, 175, 
183,25, 184,75 M bez. — Heddrich 7 1000 > u 

ohne 


Eiſenbahn⸗Actien 


36 80. der Auguft⸗Septbr. 


inländ. 128 


Nr. 
25 Juli 17,30 4, Fe Juli⸗Auguſt 17,30 AM, Pr 
ug 
52 


17,4 


| Roggen loco 6,60. Hafer loco 4,80. Hanf loco 45,0. 
Leinſaat loco 15,25. — Wetter: Veränderlich. 


29. Juli. (Schluß Course) Wechſel 
Wechſel auf London 4,35%, Cable 
Transfers 4,87%, Wechſel auf Paris 5,19%, 4% fund. 


Newport, 


leihe von 1877 126%, Erie⸗Bahn⸗Actien 32s, New⸗ 


gorken Centralbahn⸗Actien 108%, Chicago⸗North⸗Weſtern 
Actien 112%, Lake⸗Shore⸗Actier 87%, Ceutral⸗Paciftce 
excl. von 96 7 20,90, Kornzucker, 
19.60 4, Nachproducte excl., 75 Rendem. 
Unverändert. — Gem. ; 
gem Melis I. mit Faß 25,25 M Ruhig. Wochenumſatz 


Actien 42%, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 60%. 
Union = Bacifics 
St. Paul⸗Actien 92%, 


Actien 56%, Chicago Milw. u. 


Heading u. Phfladelphia⸗Actien 25%, Wabaſß⸗Freferren 
ien Eiſenbahn⸗Actien 66%, | 
Illinois Tentralb⸗Actien 137, Erie⸗Second⸗Bonds 98%. ; 
Newyork 9%, do. in 


Actien 30%, Canada = Bacific = 

Waarenbericht. Baumwolle in 

New: Orleans 9%, raff. Petroleum 70 7 Abel Teſt in 

Newyork 6% Gd, do. in Philadelphia 6% Gd., rohes 

11 8 in Newyork 6, do. Pipe line Certi⸗ 
cats — D.65% C. — Mais (New) 50. . Zucker 
air vefining Muscovados) 44 D.— 0. — Kaffee (Fair 
io⸗) 9%. — Schmalz (Wilcox) 7.10, do. Fairbanks 7,00, 

N Brothers 7,00. — Speck 7%. — Getreide⸗ 
a 4. 

Newhork, 30. Juli. Wechſel auf London 4,84% 
Rother Weizen loco 0,85% gulf —.5 Augu 
0,85%, Ar Sept. 0,86%. Mehl loco 3,00. Mais 0,50. 
Fracht 1%, d, Zucker (Fair vefining Muscodades) 4%. 


Danziger Börſe. 


5 Amtliche Notirungen am 31. Juli. 
Weizen loce luſtlos, der Tonne von 1000 Kilogr. 


feinglafig u. weiß 126—1338 140165 , Br. 
ochbunt 123—133f 130160 K Br. 
ellbunt 122—1298 130—158 Br. 1331-139 
unt 120-1298 124—155 Br. & bez. 
roth 1201304 130—152 1 Br. 


ordingir 105 —128f 110140 K Br. 
Regulirungspreis 1263 bunt lieferbar 136 M 
Auf Lieferung 1268 bunt Yr Auguſt 137 M Br., 
136½ A. Gd., er Sepiember⸗Oktober 136 
bez., e Oktbr.⸗Nopbr. 136% 4 Br., 136 M 
Gd., er April⸗Mai 142 AM. bez. 

Roggen loco flau, ee Tonne von 1000 Kilogr. 
groblörnig Jr 1208 inländ. 115-118 & bez., tranſ. 
neu 94 . 3 

Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 117 & 
unterpoln. 92 &., tranfit 92 M 

Auf Lieferung r Auguſt tranſit 92% M Br., 92 
AM. Gd., r Sept.⸗Oktbr. inländ. 114½ % bez., 
tranfit 93 M Br., 92½ M Gd., Jer April⸗Mai 
tranf. 95½ % bez. 

Kübfen loco unverändert, der Tonne von 1000 Kilogr. 
Winter⸗ 185 M 5 

Raps Jer Tonne von 1000 Kilogr. 175186 M 

Spiritus r 10 000 2 Liter loco 38,75 A Gd. 

Rohzucker abwartend, Baſis 880 Rendement incl, Sack 
franco Neufahrwaſſer per 50 Kilogr. 19,85 M Gd. 

Petroleum Ye 50 Kilogr. loco ab Neufabrwaſſer verzollt 
bei Waggonladungen mit 20 % Tara, 11.20 A 

Steintohlen 97 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Waggon⸗ 
ladungen, engl. Schmiede⸗Nuß⸗ 37 A, 
Maſchinen⸗ 33 AM 5 5 

Frachten vom 24. bis 31. Juli. 
Für Segelihifte von Danzig nach Svendborg 12 M 

Yr 2500 Kilogr. Getreide, nach 

Ir Laſt von 80 Eubikfuß engl. Maß fichtener 

5 8. 9 d. und 7 s. Jr 

Load pit-chocks, nach Grimsby 9 8. r Load Plangons. 

Danzig nach Kopenhagen 10 4, 

Stockholm 11 4, Oſtnorwegen in zwei Häfen zu löſchen 

13 A für Getreide, nach Algier und Phllippeville 

21 Fres. für eichene Schwellen 

Dock 7 s., nach London 5 s. bis 5 8. 3 d. für Zucker. 

Vorſteheramt der Kaufmannſchaſt. 


Danzig, den 31. Juli. N 


Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Heiter 


und Ger bei angenehm warmer Temperatur Wind: SO 
ei zen. 
in ſehr ruhiger, luſtloſer Stimmung bei ziemlich 
änderten Preiſen. Inländiſcher ohne Zufuhr und Hand 
Geruch 124/58 132 M, | 
hellbunt 122/38 133% 5 
137 . en . 
be: hen pr. 3 Zi AR Br 30 5 
Mai 142 M bez. Regulirungspreis 136 M 
Roggen in inländiſcher Waare recht flan 
d. Tranſit gleichfalls flau. Bezahlt, iſt für 


5 


für polniſchen zum Tranſit friſchen 1238 extra ſchöne 
Qualität 94 % Alles 7 1208 e 


1208 gehandelt. Termine 
92 A Gd., Septbr.⸗Oktober inländ. 
tranſit 93 M Br, 92½ % Gd., April⸗Mai tranſ. 95% 


| A bez. Regulicungspreis inländiſch 117 4, unterpoln. 
92 A, tranſit 92 % Gekündigt find 50 Tonnen. 


Gerſte, Hafer und Erbſen ohne Handel. — 


RNäbſen erzielte unveränderten Preis. Bezahlt iſt für 
Tonne. — Naps 


inländiſchen Winter⸗ 185 M Ne 
gleichfalls unverändert. Bezahlt wurde 185, 186 *, 
für gute Qualität, abfallende und feuchte 175—180 M 
iritus 38,75 & Gd. 


Prdouctenmärkte. 


Königsberg, 30. Juli. (p. Portatius u. Grothe 
Roggen der 1000 Kilo inländ. neu 1137 103,75, 1154 
106,25, 1168 107,50 & bez., ruſſ. ab Bahn 1128 83,50, 
1148 86, 1208 93,50 bez. — Hafer dee 1000 Kilo 
Erbſen 7 1000 Kilo 


67, 69,50 4 bez. — Spiritus u 10 000 Liter 
Faß loco 39%, M bez., r Juli 40 M Br., Jer Auguſt 
39%, M Gd., der Sept. 39 M Gd. dir Oktober 39% M 
a =: Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten 

anſito. f 

Stettin, 30. Juli Getreidemarkt. Weizen unveränd., 
loco 146 158,00 4 d Juli⸗Auguſt 157,50, er Sept.⸗ 
Oktober 157,00. — Roggen unveränd., loco 120— 125, Jie 
Juli⸗Auguſt 124,00, Nr Sept⸗Okt. 123,50. — Rüböl 
Juli⸗Auguſt 42,00, 7 Septhr.⸗Oktober 
loco 37,40, Nr Juli⸗Auguſt 
36,80, dr Septbr.⸗Oktober 
37,75. — Petroleum verſteuert, loco Uſance 1% % 
Tara 10,75. 

‚Berlin, 30. Juli. Weizen loco 144—170 , er 
Juli 151½ M, Yr Auguſt⸗Sept. — M, Jr Sept.⸗Oktbr. 
151—151¼½ M, der Oktober⸗Nov. 151½ — 152¼½ , 7er 
Novbr.⸗Dezbr. 152—152¾ A, ee April⸗Mai 156% — 
157 4 — Roggen loco 124—137 &, guter inländ. — A, 
feiner neuer inländ. 136 ½ % frei Bahn, klammer 
ab Bahn, der Juli⸗Auguſt — M, 
d September⸗Oktober 126 — 126% A, er Oktober⸗ 


42,00. — Spiritus behpt., 


Novbr. 126½— 126% , Per Noybr.⸗Dezbr. 126¼.— 
N 127 4, 
gene Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 38 560, 

rſte 16 200, Hafer 49400 Qrt. Sänmtliche Getreide⸗ 


April⸗Mai 130 130% % — Hafer 
loce 122162 , weſtpreußiſcher 131136 , oem. 
und uckermärkiſcher 185 bis 143 & ſchlefiſcher und 
böhmiſcher 135 bis 143 &, feiner ſchleſiſcher, mühriſcher 


und böhmiſcher 144153 & ab Bahn, vufl. 123—126 M 
frei Wagen, 7er Juli 
119% &, 


uli — 4, Jr 
% Septbr⸗Oktbr. 115% . 
Novbr. 113 ½ 113 ½ , dr November⸗Dezbr. — A — 


Bere ſoco 118—180 A — Mais loco 108114 M, 


Hr Juli 109 , er Juli⸗Auguſt 109 4, er Senke | 
Okt.⸗November 110% 4, Jr Nov.⸗ 


Oktbr. 109 4, Yor 
Dezbr. 111% AM — Kartoffeimezl inen 16 50 M, der 
Juli 16,50 , „ Juli⸗Auguſt 16,50 , Je Septbr.⸗ 


Dktober 16,70 AM — Trockene Kartoffelgärke Ioco 16,50 


AM, Ye Juli 16,50 , der Juli⸗Auguſt 16,50 %, er 
September⸗Oktober 16,60 % — Erbſen loco je 1000 


Kilo Futter waare 136—145 „ Kochwaare 155 — 200 


— Weizenmehl Rr 00 22,25 bis 20.50 , Nr. 0 20,50 
bis 19,25 % — Noggenmehl Nr. 0 18,75—17,75 4, 
0 u. 1 17,75 bis 17,00 „ ff. Marken 19,50 4 


uft⸗Sept. 17,30 , Je Sept.-Ditober 17,30 , 
Oktober⸗November 17,35 M, Yr Novbr.⸗Dezbr⸗ 
0 % — Rüdöl loco ohne Jaß 41,3 4. mit Faß 
A, der Septbr⸗Oktober Al, 


wwe, 


burger I. 30—32 . 
32 K, rheiniſcher 
| 45-58 &, echter Holländer 65 A, Edamer I. 60-70 4, 


toffeln, weiße runde 3,50 


Schock von 


ſchottiſche! \ . St 5 
cher Bericht der Direction.) Am heutigen le 
tagsmarkt markt ſtanden zum Verkauf: 213 Rinder, 542 


Wilhelmshaven 15 % 
Bretter 5 0 3 
wurden nicht erreicht, der Markt wird nicht geräumt. 


39 —45 AM Per 100 
verlief das Geſchäft u i man zahlte für Ia. 40—50, 
ei 


nach Amſterdam Entrepot⸗ 


der erſten Hälfte dieſer Berichtsperiode fort, doch 


Das heutige Geſchäft bewegte ſich wieder 
unver | . e 
wiederum und Naffineriewaare gewann oven erwähnte 
da einige große Inlands⸗ 
I raffinerien regere Unternehmungsluſt zeigten; die Export⸗ 


kleine 


in⸗ 
A, 124/58 118 &, 


8 J Der Tonne. Ferner 

find geſtern 100 Tonnen frischer inländiſcher Roggen 
Auguſt⸗Lieferung mindeſtens 1258 ſchwer zu 116 M . 
Auguſt trans. 92½ M Br., 
114½ . bez, 


Juli⸗ Auguſt 
77er Oktober⸗ 


a 4 A, yr Oltbr.⸗Nopbr. 
41,6 A, de Nopbr.⸗Dezbr. 41,9 M — Petroleum loco 


1 

K. Yr September⸗Oktober 22,2 4, . Oktober⸗ 
November 22,5 % — Spiritus loc een Tat , 
37,6 , Se Juli 36,7 36,6 36, , Ye Juli⸗Auguft 
36,7—36,8—36,7 , Jer Auguſt⸗Sept. 36,7 —36.8—36,7 
4, der Sept. Oktober 37,6 37,737,6 4, ur Oktober⸗ 
Novbr. 38,2 — 38,3 — 38,2 M, dr Nopbr.⸗Dezbr. 38,2 


38,3—38,2 A 
Magdeburg, 30. Juli. 


cl. 
95 17,50 A 


Naffinade mit Faß. 26,25 4. 


im Rohzuckergeſchäft 102 000 Ctr. 
Berliner Markthallen⸗Bericht. 


Berlin 30. Juli. (J. Sandmann) Wild und Ge⸗ a 
| flügel: Größere Zufuhr ſtets erwünscht 


e 35—50 J, Wildschwein 40—45 9. der Pfund, 
Enten 0,80--1,50 , Bekaſſinen 30-70 g., wilde 
Gänfe 1,10 —2,50 M Year Stück, junge Gänſe 2,50 — 
4,50 , junge Enten 1— 1.50 , junge Hühner 50 
90 9. Tauben 30-45 9 dee Stück, Poularden 4,50 
bis 7 &, alte Hühner 1,00 bis 1,40 M — 
Butter: Für frische feinſte Tafelbutter 2c. 100 —105 %, 

Gutsbutter I. 95— 100 M, II. 83—90 4, 
III. 78-83 M, Landbutter I. 7580 , II. 65—75 K, 


15 


käſe 40 — 56 — 60 M, Tilſiter Magerkäſe 18— 23 4, 


II. 56—58 A, franzöſiſcher Neufchateler 

100 Stück, Camembert 88,50 HM Jr Dutzend. — 
Eier 2,50 M Ya ock. — 
Obſt: Tomaten 30-40 3. 7e 
clouden 1,00 — 1,30 M dr Kiſte, „ 
Pfirſiche er Kiſte 2— 1,50 , Kirſchen 9—15 g. . Pfd., 


Blaubeeren 6—7 AM dir Scheffel, Stachelbeeren 20-30 8 


Pfund, Pfifferlinge 6—7 % de Ctr., Gurken 
ee iche, Schoten 3400, Me 
Scheffel, Kohlrabi 2.503 „ %r 100 Stück, 
Karotten 75 9, 


Blumenkohl 25 Kar⸗ 


Stück, neue 


Kr 
Frühkartoffeln 225 , rothe 2,50 „, blaue 4 M Der 
100 Kilogr., Himbeeren 25—28 e Ctr., neue 
Pflaumen 15— 20 9, neue Birnen 20 3., neue Aepfel 20 d. 
= Pfund, neue Zwiebeln 3,50-5,00 M Der Etr., 
itronen, geſunde Ausſchußwaare. 12—10 M Ye Kiſte 
von 260-300 Stück, neue ſaure Gurken 2,20 M Yer 
Kiſte. — Geräucherte Fiſche:  ° 
60 Stück 1.601,75 %, kleine Flundern er 
60 Stück 1,50-3 M, mittel 4-6 #, 
große fehlen. Aal 90—150 f. er Pfund, Rheinlachs 
2,50 3 , Oſtſeelachs 1,20—1,50 M der Pfund. 


Viehmarkt. 


Berlin, 30. Juli. Städtiſcher Centralviehhof. (Amt⸗ 
rei⸗ 


kleinen 


Schweine, 757 Kälber und 5079 Hammel. — Rinder 
wurden ca. 130 Stück, zu Montagspreiſen umgeſetzt. 
Der Schweinehandel war flau; die ontagspreiſe 
f bei 20% Tara. Bei Kälbern 
IIa. 28— 38 . für 1 8 


gewicht. Hammel wurden 
nicht gehandelt. 5 


Zucker. 

Magdeburg, 30. Juli. (Wochenbericht der Magde⸗ 
burger Borse) Rohzucker. Die ruhige Haltung des 
Marktes, in welcher die Vorwoche ſchloß, beſtand 1 1 0 

urde 
bei 10 d. ermäßigten Preiſen das mäßige Angebot ſeitens 


des Erports wie einiger Raffinerien willig aufgenommen. 


In den letzten Tagen befeſtigte ſich die Marktſtimmung 


Preißeinbuße zurück, 
äufer verhielten ſich während der letzten Tage etwas 


eſervirter und abwartend, nachdem ſie zuvor in einigen 
eisfällen 


och 


vollen Marktwerthen acc halten. — Der Ge⸗ 
Tamm ala bei ägt 102 000 Ctr. Die Rohzuckerbeſtände 
Deutſchlands in erſter Hand beziffern ſich bis Ende 


Juli cr. insgeſammt auf ca. 1 733 000 Ctr. gegen gleich⸗ 


zeitig im Vorjahre ca 1400000 Ctr., wobei jedoch zu 


bemerken ift, daß im Vorjahre einerſeits namhafte Roh⸗ 
zucker⸗Vorräthe in zweiter Hand ſowie bei den Raffinerien 


vorhanden waren, andererſeits der Werth der Rohzucker 
circa 5 % und höher ſtand als heute. — 
Zucker. Ä 
raffinirte Zucker bei anhaltend ruhigem Geſchäftsgang 
und nicht bedeutendem Angebot voll behauptete vor⸗ 
wöchentliche Preiſe bedungen. 


Melaſſe: Effectiv beſſere Qualität, zur Entzuckerung 


geeignet, 42430 BE. excl. Tonne 3,80—4,40 , geringere 
Qualität, nur zu Brennereizwecken paſſend, 42—430 Be. 
excl. Tonne 
ſtehen ſich auf alte Grade (42 = 1.4118 ſpec. Gewicht). 
Ab Stationen: Granulatedzucker, incl. — M, Kryſtall⸗ 
zucker I. über 98 7 — , do. II über 98 % 
— „ Kornzucker, excl., von 96 7 2 
excl. 880 Rendem. 19,40 19,60 , Nachproducte, excl. 
750 Rendem. 16,50 —17,50 AM für 50 2 5 Bei Poſten 
aus erſter Hand: Raffinade, ffein ohne Faß 27 % do. 
fein ohne Faß 26,75 M Melis, ffein ohne Faß 26,25 


bis 26,50 %, Würfelzucker II., mit Kiſte 26,50 — 26,75 M 


Gem. Raffinade I., mit Faß — A, do. II. mit Faß 
25,75 — 26,25 , gem. Melis I. mit Faß 25,25 K, Farin 
mit Faß 21,50—23,75 A für 50 Kilogr. 

* Die Miniſter des Handels und der Finanzen 
machen unter 
Börſe zu Magdebur 
war Tranſitopreiſe, 


notirt werden. 


Schiffs⸗LLiſte. 
Neufahrwaſſer, 30. Juli. Wind: W. 
e Wopke, Tholen, Papenburg, Roh⸗ 


f 
eiſen und Coaks. 

Geſegelt: Lisbeth, Freitag, Aarhus, Holz. — 
Hermine, Berg Sundsvall, Mehl. — Wilbelmine, 
Kracht, Svaneke, Kleie. — Lincoln (SD.). Dlfion, 
Kopenhagen, Getreide. — Brunette (SD.), Trapp, 
London, Zucker. . 

f 31. Juli. Wind: SSO 

An gekommen: Skjöld, Svenſſon, 


Kalkſteine. 
Nichts in Sicht. 
Schiffs⸗Nachrichten. 


gerettet. 


Newyork, 28. Juli. Der franzöſiſche 


von Havre hier an und 

ab. Alsdann wurde 

134 Paſſagiere. 
Berliner Nondsbörss Yοιπ 30. Juli. 


Die hentige Börse eröffnete in abgesehwächter Haltung und mit 5 


zumeist etwas niedrigeren Conrsen auf speculativem Gebiet. In dieser 


Bezlenung waren die von den fremden Börsenplätzen vorliegenden 
matteren Notirungen und andere in dem:elben Sione wirkende aus- 
wärıge Meldungen von bestimmendem Einfluss. Das Geschäft ent- 
wickelte sich ruhiger und nur vereinzelt hatten Uliimowerthe belang- 


reiouere Umsätze ür sich. Auch während des späteren Verlaufes des 


Verkebrs blieb die Stimmung schwach. Der Kapitalsmarkı erwies ö 
sich fest für heimische sslide Anlagen, während fremde, festen 
Zins tragende Papiere der Haup tendenz entsprechend ıheilweise | 
Die COnssawertbe der übrigen Geschäftszweige 
bli:ben ruhig bei zumeist wenig veränderten Coursen. Der Privat- 8 


schwächer erschienen. 


ruhig. Industrie- Papiere zumeist behauptet und ruhig, 


uckerbericht. Kornzucker. 
11 880 Rendem 


Rehe 60—75 8 g 


Sorten 55— 66 % r 


50 Kilogr. Käſe: Echter Emmenthaler 73—80 , weſtpreuß. 
III. 40—45 , 


Qu.⸗Backſtein I. 22—25 , II. 14—18 „, Tilſiter nie 5 
im⸗ 


Ung. Ost.-Pr. I. Nn. 


Busn. 
do, III. Orlent-Aul, 
Blumenkohl 10-15 M, Erfurter Pol. Schatz-Ob. 
A. 100 Ruse.-Po) 


AM, Nierenkartoffeln 3,50 „, 


2E 
Bücklinge, Kiſte von Hypotheken-Pianähriele. 


Pr, Hyp.-Astlen-BR. | &'/a 116,56 


Goth. Prämien-Pfäbr. 
Homburg. rtl. Loose — 
Küöln-Mind. Pr.- S. 5/8 181, 
Lübecker Präm.-Anlı een | - 


e auf ſofortige Ablieferung 


Anchen-Martriecht . 54.9 37 
Berlin-Dresden. . 4 50 0 
Breslau- Ach. 


Raffinirte 
Im Laufe der verfloſſenen Woche wurden für 


Unſere Melaſſe⸗Notirungen ver⸗ 


0,60 — 20,90 &, do. 


dem 20. d. Mts. bekannt, daß an der 
für Rockzucker I. Product und 
aſis 88 7 Rendement, frei an 
ord Hamburg, vom 1. Auguſt d. J. ab Terminpreiſe 


Malmoe, 


Die mit Gaskalk von Kiel 
| er daſelb 


Dampfer 
„Labrador“ langte heute Morgen mit Feuer im Raum 
} wurde an der Long Island 
Küſte auf Strand geſetzt. Schlepper holten die Paſſagiere 

| ede Waller in den Raum gepumpt, 
bis das Feuer bewältigt war. An Bord befanden ſich 


Diseoni wurde mit 1½ Proc. notirt. Auf internationalem Gebiet 
gingen österreichische Credit-Actien verhältnissmässig lebhaft zu 
weichender Notiz um, such Franzosen und Galizer waren schwächer, 
andere österreichische Bahnen behauptet, Gotthardbahn nachgeb nd.» 
Von den fremden Fonds sind russische Werthe und ungarische Gold- 
rente als schwächer zu nennen, Italiener behauptet. Deutsche und 
preussische Staatsfonds verkehrten in fester Haltung ruhig inländische 
Eisenbahn- Prioritäten behauptet. Bank -f Actien lagen schwach und 
theilweise 
schwächer. Montanwerthe sehr matt. Inländische Eisenbahn - Actiew 


zumeist wenig verändert und ruhig. 
Deos nde. Welmar-Gera gar. . 18080 4 
do. „ 


| Deutsche Reichs-Aul. 4. 106,80 85. Fr. . .. | 80,801 2° 
Dau R 
Tonzolldirte Anleihe | 4/8 — (Zinsen v. Staste gan.) Div. 1886 
do. do. 4 1106,70 | Geller I 18,40 5 
Staate-Schuläscheine | 9½ 101,10 Sottnardbahn e e 105,80 9% 
reuss.Prov.-Onlig. | 4 — Kronpz.-Rad. 78,80 U 
Westpreuss.Prov.-Obl| 4 102,50 eite ich-Limburzg . 6,½10 
Landseh. Contr.-Pfäbr. 101,44 | Gestorn.-F'ranz. St. . - 91300 5 
Cptpreuss, Pfandbrlefs| 9% an 7 45. 1 71650 an 
da. di 10055 0. 88 6 
Tonaf cmncbs Pfondbr, /. 99,50] fReichenb.-Pardub. . 86% 5,81 
de. as. | 9], | 98 Russ.Stantebahnen . 235 
do. ao. 4 161,66 Sohweln. Unlonbd. Se 
Posonzohs neue do 191,76 do. Wezib. 1840 
Westpreuss. Pfandbr. % 9,7 Südostorr. 190,0 
do. ds. 161,25 | Warsohau-Wien . + » 274.60 
ds. do. 4 101,86 
& Ber 1 l Ausländische, ee 
de. do. r. HL, 
Pomm. Rentenbrieh 4 106,50 Obligationen. 
Komma 4. 4 16500 tRnsoh.-Oderbgurn 82.75 
l do. do. &old-Pr. 128 55 
Krenpr. Rud.-Bahn . „ 
Anzländische Fonds. err. Fr.-Stassab. 4950 
Oesterr. ärents . | & 97,60 esterr. Nordwesth. x 
Oasen: Bea 5 85,60 do. do. Elbtal. ee 
de.  Silber-Rente | Es 29,80 Tora 


Südögiern 5% 01. 


Stdisterr. B. Lomb. 
Is Nordostbah 


— 104, 70 

do. Goldrente — Ungar. do. Gold- Er. 7 5 
do. 86,75 | Breat-Graqewo . 97.60 
= 815 srkow-Azow T8 108,40 


Rana an 
» 
d 
= 
* 


A 70 109, | HRurek-Obarkow . « 5 
e 1841 29,30 JEursk-Kl en. 128,70 
do. do. Anl. 1878 99,30 | 1Mosko-Rjkean. » » » 92 8 
de. do. Anl. 1948 99,30 Mosko-Smolensk . » 308,6 
do. do. Anl. 1875 4% | 95,80 | Rybinek-Boiogoy@. 0 
do. do. Anl. 1877 103,10 | +Rjäsan-Kozlow . . + 1995 
do. do. Anl. 1880 un ‚Werzchau-Tores. os 108, 60 
do. Nantes 1855 11840 | — u 
40. 288 Bank- u. Industele- Arte. 


II. Orlent-Anl. Flv. 1888 
— Berliner Oanzen- Ver. 128,0 65 ⁰ 
Berliner W 199,00 8 
Borl.Prod.-u.Hand.- 
Rremer Bank.. 148,60 4. Jun 


do. Stlegl. 5. Anl. 
de. de, 6. Anl. 


S ⁰α e n 7 
2 
= 
x} 
2 


Foln.Liquldat.- Pfü. . RT Bresl. Discontobank 90,005 
e “Anleihe l. . | Gras | Dass gr Privatbank. 130 0 
| Newyork. rn 158.00 Don l. Bank . 118990] 69% 
do. > 14048 Pen sche Gengs.-B . 109,28 ee 
Isallonische Bent, - O2 | Deutsche Bank. . . 158.20 
Rumänische Ante hs 106 90 Pentsche Et. u. W. 1855 & 
40. 155 10360] Deutsche Reichebank 10,83 6.8 
1 1885 14,760 Deutsche Hypotb-B- 0900 11 
k. Anleihe v. 1 Dissonto-Jommand.. 348,00 


thaer @rundor.-Bi. 56,10 
ee Sommern.-BE. 187,25 67 
Hannbverzche Bank . 118, 0 80 


| Pomm. Hyp.-Pfandbz. | 5 114, 76 

A. u. IV. Bm. 6 109,00 Cönigav. Ver. Bonk . 05 
H 4% 106,00 Lübecker Oomm.-Bk. 1105 Lk 
Pomm. Hyp. -A. -B. 1 |2101,8e Megdeb. Prlv.-Bk. . . 189150 400 

Pr. Bod.-Ored.-A.-Bu. 3¼ 114,20 Meiningen n Bank 2 en 

Fr. Oentral-Bod.-Cred.| 6 1113,95 Gebe Great 12 ga 


do. do. do. do. 4½ j111,00 
& 


do. do. do. do. Posener Prov. Pk. . 180,04 69% 


Preuss. Boden- Oredib. 106,90 5% 


1 0% 
— x 155 104.70] Pr. Oentr.-Bod- Orad. 187, 0 Be 
an ae 
BR do, 1 „ . « N 
do. do. 40. 3½ 98,70 Eid. Boa-Oredit-Bi, [148,80 62% 
Stett. Nat. A, win. | d 162.66 — 
a 725 4% 100,50] Actlen der Yolonin . 1100 
do do. 4 103.3, | Leipe.Feuer-Vors. .. 809 - 
Poll landschaftl. , 6 | 6326 | Bauverein Prange. 8910 
Kuss. Bod.-Cred.-FId. 3 96 80 * . .. 1. 5 FA 
Dent = „ Omal 213, 
285 re Hr Gr. Berl. Pferdebahn 866,600 11 
Berl. Pappen-Febrik en 
Wilhelmehütto. . 
Lotteris-Anleiben. Me 14 
Bad. Prim.-Anl. 1867 | 157,0 Danziger Oelmühle . 110,98 
Bayer. Präm.-Anleiho 186,25 de, Prieritäts-Act. 117,00 
Ü Braunschw. Pr.-Anl | — 95,70 


E 
Berg- u. Hüttengessllsch 


8 108,60 
9 Div, 1885 


Dortza. Union Dis + | — 
Könige- u. Laurahütze] 84,70 


„ Loose 1054.6 111,00 5 
Oe ore v. 1883 — 298.60 dere, Zink 425 101 75 55 
5 19,18 Io Pr. b 

40. Lose v. 140 43967 vioterle-Hüts. 4.60 


do. Loose v. 1866 285 6 


Oldenburger Loose . | 5. 4660 5 
gi. Patt. Au. 1865 8%, 1410] Wechsel-Oourg v. 30. Juli. 
6 14 1% 168. 70 

kerdamn „ 8 f. Alt 
; un Er 2... |sMon.| ¼ 3 40 
2250 Lenden . Gt 9% 20,5% 


Div. 1835. 


1 


| Mains-Ludwigshafaa 99, % 8½ 
Marlenbg-MIawEaSt- A 40,0 145 
do. do. St.-Pr. 109,3 5 Dukaten. — 
Nerdhausen-Erfart. . 37.7 — IBorereigun a 20,81 
dee St.- Fr. 110,30 4% | 20-Francg- SB t 16,18 
Operschles. A. und .. Imperlals per 500 Gr. 2 
do. Lit. B.. . | — Dollar. e l 
Ostpreuss. Sudbahs 88,90 6 Fremde Banknoten . 
do. St. Pr. 120,70 6 Franz. Banknoten „80,96 
Baal-Bahn 82.4 45, U Gesterreichischo Bankn. + 161,60 
ds. St.- F.. | 3 do. Bllberguiden. 
Stargard-Pasen . 105,1 4½ 1 Busalsche Ranknoten . 197,76 


Stargard-Pogem „2. BA —— 
Meteorologische Depesche vom 31. J uli. 


8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


8 85 E 
8 ch 8 8 N 8 
Stationen. 88 9 2 Wind. ss 
5253 
— Br 
mllaghmore . » 758 3 
nes . . 752 NW 3 wolkig 12 
angun ek 755 ONO 1 | halb. bed. 13 
Kopenhagen « ı » 756 880 3 bedeckt 18 
Stockholm . 759 SSW 2 [Wolkenlos 17 
Haparanda 754 N 4 | vodeext 13 
b 5 8 — — — — 
Noka 2 2 754 NW 1 bedeckt 12 
oennto w 157 NW 8 halb bed. 14 
Er 3 en 758 NNW 1 bedeckt 14 
Helder 750 | 8W 1 | Regen 16 | 2) 
Sylt 8 8 8 752 080 1 | wolkig 17 
Bamb .. 752 080 3 | wolkig 19 
Swiaemfn se. 75180 4 | Dunst | 23 
| Nenfahrwasser 701 880 1 | wolkig 17 
Memel! 762 880 2 wolkig 16 
5 5 [er 755 BW 2 bedeckt 16 
Münster ee ie | 752 | SW 6 | bedeckt 17 | 
Tarleru ke 756 sw 3 | bedeckt 19 
Wiesbaden 756 still — | bedeckt 18 
München „ 758 S 4 | halb bed. 18 
Cbomzliz «eo « 755 880 3 [ wolkig 18 
ee 757 080 5 heiter | 19 
Wien 71:8 80 2 wolkenlos 16 
Breslau. 8888 3 halb bed. 16 
Le AKE | 760 | W 6 | wolkig 18 | 
EI 8 e 1 heiter 22 
ict enn — beiter 24 


1) Abends Gewitter und Regen. 2) Nachts Thau. 
Seals für die Windstärke; 1 — leiser Zug, 2 == leiehı S ewa 


Ueber ſicht der Witterung. 
Eine umfangreiche Depreſſion liegt über dem Nord⸗ 


achend. Auch im ſüdweſtlichen Deutſchland iſt n e 


© | Barometer-Stand 

=} 4 

2 in 

25 

8³ 

n 

801 4 762,7 21,0 WS W., f. still, trübe, bed. 
31 8 760,1 16, S., f. sti“, hell u. wolkig. 

12 758,8 23,5 SSO.,lebh., hell u. wolk. 


Verantwortliche Redacteure: füt den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literaciſche 
e ee Je A e e n dee 

gen 1 nellen Inhalt: in, — der gelb} 
AN. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzie 2 3 > 


Circus August Krembser, 
Danzig, Holzmarkt. 


Sonntag, I. August, Nachmittags 4 und 
Abends 7 Uhr: 


Zwei große 


Hirt, wie billig! 


05 Da ich mit meinem Ühren⸗Lager den diesjährigen Dominik nicht beſuche und dadurch Mühe und 
bedeutende Unkoſten ſpare, welches ſch meinen werthen Abnehmern doch zugute kommen laſſen kann, ſo habe 
ich mich entichloffen, die Preiſe meiner wie hinlünglich ſchon ſeit 12 Jahren bekannt nur guten reellen Uhren 


von heute ab jedoch nur während des Dominili⸗ 


zu folgenden fehr billigen Preiſen zu verkaufen: 


Gala Parade. Vorſtellungen. oldene Herren⸗Anf r⸗Remomoirs a 45, 48, 50 u. 60 4. 
g N Goldene Sn Anfer Remontoirs, Goldkapſel über dem Glaſe, Savonette, a 75, 85, 90 u. 110 K. 
In beiden Vorſtellungen: Goldene Damen⸗Rem o, koirs a 27, 30, 35 u. 40 M. 


Goldene Damen Anker Remontoirs, 15 Steine, a 55 u. 60 K. 


Auftreten ſaͤmmtlich. Specialitäten, Künſtler wie Künſtlerinnen. Goldene Damen⸗Ubren ohne Remontoir a 21, 23 u. 25 & 


Reiten und Vorführen der beſtdreſſirten Schul⸗ und Silberne Herren Cpiſader⸗Ubren, 4 Steine, a 14 u 15 K. 
Silberne Herren⸗Cy inder⸗Uhren, 8. Steine, a 17 u. 19 . 


Sic ade Freiheitspferde. 
eide Vorſtellungen finden bei brillanter Beleucht t 
mit neuem abwechſelnden Programm ausgeſtattet. euatena ‚fast zünden 


Montag, den 2. Auguſt 1886, Abends 7% Uhr, 


Gr. Brillant Vorſtellung. 


Alles Nähere durch Placate und Vorſtellungsprogramme. Ey 


Silberne Herren⸗Ey inder⸗Remontoirs a 19, 21 u. 23 K. 

Silberne Herren⸗Anfer Uhren, 15 Steine, a 18, 20 u. 22% . 

Silberne Herren⸗Anker⸗Remontoirs a 25, 28 u. 30 . 

Silberne 2 Silberkapſel über dem Glaſe, Savonette, a 30 u. 34 K. 

1 „ ohne Remontoir, Silberkapſel über dem Glaſe, Savonette, a 21, 
un 

Metall⸗Cylinder⸗Uhren für Herren a 9 u. 10 &. 

Nickel⸗Cylinder⸗Ubren für Herren mit Remontoir a 13 n. 

Silberne Damen-Nemonrons a 18 u. 20 K. 

Silberne Damen⸗Ubſen ohne Remontoir a 14 u. 16 K. 

Damen-⸗Nickel⸗Remontrirs a 11½ A. 


reiſe der Plätze: N x 8 
RR 3 A., S itz 2 K., 1. Geb: u. Wecker⸗Uhren, überall zum Hinſtellen, beſte Qualität, a 5 K. 
Logenſitz Spertſitz A 2 50 3. * 50 3, 2. Platz 1 K., Goldene Hallen 5 Damen: een, owie Granat⸗Garnituren (Broche Sternform, hne 713 
zu billigen Preiſen. 


Hochachtungsvoll 


Aug. Krembser, Director. 
Chemiſche Fabrik Danzig 


empfiehlt N Ki 
Superphosphate aller Art, Knocheumehl, ſchwefelſaures 


Power mit langem Talmi⸗Schlüſſel, a 1 u. 2 M. 

owie großes Lager in goldenen Herren⸗ u. Damen⸗Ringen, auch in Simili, v. 7 k. pr. St. ab. 
Ä Sämmtlice Uhren find gut abgezogen und genau regulirt und leiſte für den guten Gang einer jeden 
Uhr eine dreijährige Garantie. Beſtellungen nach außerhalb werden nur per Poſtnachnahme oder Vorher⸗ 
Einſendung des Berrages mit der gleichzeiligen Mitſendung des Garantieſcheins wie bekannt auf das reellſte 
und zuverläſſigſte ausgeführt und iſt beim Nichtgefallen Umtauſch geftattet. 


Uhrenhandlung en gros et en detail, 
H. Lindemann, Königsberg i. Pr. 


NB. Bei Vorher: Einfendung des Betrages verſende Uhren mit Gratis⸗Verpackung framco. 


Langgasse | 


Ammoniak, Chili⸗Salpeter, Kali⸗Düngergyps, Kali⸗Salze, 
fein gemahl. Thomas⸗Schlacke 


zu äußerſten Preiſen unter Gehaltsgarantie. Preiscourante ſtehen zu Dienſten. 
emische Fabrik. 
Petschow. 


(8458 


terchens wurden erfreut 
{ odenacker und Frau. 
Danzig den 31. Juli 1886. 


Auction. 
Heiligegeiſtgaſſe 82. k 
Montag, den 2. Auguſt cr. von | 5 
10 Uhr ab werde ich im Auftrage 
unter Conto I. ein faſt neues mah 
und birk. Mobiliar an den meiſtbie⸗ 
tenden gegen Baar verſteigern als: 
1 mah. Flügel, 5 Sophas, Spei⸗ 
ſetafeln, mah. Sophatiſch, Tri⸗ 
meau⸗ und and. Spiegel, Spiel⸗, 
Näh⸗, Waſch⸗ und Nachttiſche m. 
und ohne Marmorplatten, mah., 
bukene und fichtene Kleider⸗ und 
Wäſcheſchränke, Küchenſchränke, 
Bücherſpind, mah. und birk. Belt⸗ 
geſtelle mit Federmatratzen, Re⸗ 
gulator⸗, Wand⸗ und Taſchen⸗ 
uhren, Teppiche, Bettſchirme, Klei⸗ 
derſtänder, feines Porzellan und 
Die Heſchloung ig von W 
ie Beſichtigung iſt von Morgens 
8. Uhr ab geftattet. Fremde Gegen: 
ſtände dürfen nicht eingeſtellt werden. 
Hierzu lade höflichſt ein. 
Zenke, 
Gerichtstoxator und Anctionator. _ 


| Langgasse 
6 
— 


Damen- und Mädchen-Mäntel 
en gros & en detail. Ä 


Grösstes Special-Geschäft 


Wegen vorgerückter Saison, wegen Mangel an Raum und des unmittelbaren Eintreffens sämmtlicher 


AD 


Viergnügungs- Fahrt 
nach Adlershorst. |! 
Am Sountag, deu 1. Auguſt, fährt 

Dampfer „Veſuv“ nach Adlershorſt 

mit Anlegen in Neufahrwaſſer, Zoppot, 

ſodann über See durch den Weichſel⸗ 
Durchbruch nach Plehnendorf zurück 

nach Danzig und Neufahrwaſſer. Ab⸗ 

fahrt 1 brauſendes Waſſer, 
Mittags 1% Uhr. Fahrpreis a Perſon 

80 3 Kinder die Hälfte. G. F. Wilde. 


Ich bin zurückgekehrt. 
9 Dr. Ohlz. 

Ich bin zurückgekehrt. 
Dr. Oehlschlaeger. 


Danziger Zweigverein 
des deutſchen Pribatbeamten⸗Vereius. 
ontag, den 2. 16 8½ Uhr 
e 


Winter 


nr 


am 
1255 


habe ich in folgenden Abtheilungen meines Waarenlagers 


vom l. bis 15. August cr. 


einen 


1 


eröffnet und offerire f 
5 Sommer- Umhänge, 
5 Sommer-Jaquets, 
Begen-Mäntel, 


in den neuesten Stoffen und 
Facons in besonders 


Abende, im Pepsins Kanu ae nanen im en en 
= ee aub- um AuUimimi-Mänte edeutend unter Preis. 
Thiere Hole Kinder: Mäntel ete. 
Sonntag, den 1. Augnuſt 1886, ® 2 
Coneurrenz-Wettlauf Winter-Mäntel 


Saldo der jüngsten Saison in besten Qualitäten in: 
Double, Ottoman, Loop, Eskimo und Plüsch bedeutend unter dem Selbstkostenpreise. 
Nur gegen Baarzahlung. 


zwiſchen dem Schnellläufer A. Tetzner 
und Herrn Brinkmann aus Danzig! 
um den Preis von 100 R. Diefelben | 
werden ſich im Garten von Thierſelds 
Hotel in einem Wettlauf von einer 
deutſchen Meile in 27 Minuten 
produciren. 0 


8823 
Kurhaus Zoppot. 
Sonntag, den 1. Auguſt cr.: 


Großes Concerl 


ausgeführt von der Kur⸗ Kapelle unter 
perfönl. Leitung des Herrn Kapellmſtr. 


Prima Winter-Tricot-Taillen mit angewebtem Doublefutter 6 Mk. 


— 


Feste Preise. 


Saflenöfung 4 Kfm 5¼ UI. — a ER a . ec 5 D 8155 85 2 
F br. “ n, m a . 5 E. 8 62 9 
eee e | Gerichkliche Auction Etabliſement zu den Preiſchweingköpfen. 
Spechks Flablissement, Baumgartſchegaſſe! dien dis den k erlaube mie snug-ergehenft, barauf n U 
Henbude. i alter Artilleriehof.) herberge halten werden. Aus Danzig 4,5 Min., 7,29, 8,53 Morgens, 12,55, 


4,8, 5,48 Min. Nachmittags. Aus Guteherberge 6,16, 8,3 Min. Morgens, 
3,1 Min. Nachmittags, 8,27, 9,56 Min. Abends. g (8831 
Hochachtungsvoll f 


A. Hannemann 


Auction zu Neuſchottland 
(auf dem ſtädt. Viehhof). 


Montag, den 2. Anguſt er. Vormittags 10 Uhr. werde ich auf dem 
flädt. Viehhofe an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen: 


ca. 120 Stück fette ſchwere Hammel und 3 fette Ochſen. 
F. Klau, Auctionator, 


Röpergaffe Nr. 18. 


Sonntag, den 1. Auguſt cr. 


Großes Concert 
d. Kapelle d. 1. Leib⸗Huſ.⸗Rgts. Nr. 1 
u. perſ. Leitung d. Hrn. R. Lehmann. 
7018) 5 J. Specht. 


Aolenhaners Ktahlissement, 


tes Neugarten, 1. Haus links, 
außerhalb des Neugarter Tho res. 
Sonntag, den 1. Auguſt, 
Nachmittags von 5 Uhr ab: 
SONO H HR 
mit vrſtärktem Orcheſter des 4. Oſtpr. 
Grenadier⸗Regiments Nr. 5. 
Entree a Perſon 10 H. Kinder frei. 
Amalie Moldenkaumer Wwe, 


Mittwoch, den 4. Autun 1886, Vormittags 10 Uhr, werde ich am 
angeführten Orte, im Auftrage des Concursverwalters Herrn Georg 
Lorwein für Rechnung der Ernst Emil Lüben'ſchen Concursmaſſef 


4 ftarke Pferde, als: 

% 1 Schimmel⸗Wallach, 
1 Schimmel⸗Stute und 
A2 ſchwarze Wallache 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigern. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 
vereid. Gerichts⸗Tagator und Auctionator, 
Bureau: Danzig, Breilgaßſe Nr. 4. 
zin ſchöner ſchwarzer dreſſirter 
Pudel zu verk. Schüſſeldamm 32. 


(8773 


erauengaſſe 6 if 


zu vermiethen. 


ein Con toi, 
16997 8593) 


1688: 


0 des n Danzig der „Deutſchen 


Gesangs, ı 
Beauty! 


5 deutſche Duettiſten von 


angenmarft 4 iſt die 4, Etage, weg 
N immer, 75 Kabine mt — 


allem Zubehör für A. zu verm 
Näheres im Laden. (8608 
Morgen 

Sonntag, den l. August 1 

Nachmittags 4 hr, 9975 
findet im 
Kaffeehaus zur halben Allee 

(J. Kochanski) 8 
das erste öffentliche 
Garten-Fest 


eichs⸗Fechtſchule 
ſtatt, wozu wir hierdurch ganz ergebenſt 
einladen. (8836 


Der Vorſtand. 


Freundschaft. Garten. 


Letzte Woche. 
Auch bei ungünftigem Wetter. 


Tägli 
Humoriſliſche Fhirbe 
Leipz ger Sünger. 


ochentags 8 Uhr, Sonne 
Uhr. — Entree 50 3, 
Billets a 40 3 in den 
(6879 


bekannten Geſchäften. 


f Srenndfepufll. Garten 


Dienſtag, den 3. Aug., u. folg. Tage 


Doppel- Concert 


Tiroler Concert- 
Sänger- Gesellschaft 


Hartmann 
und der Kapelle des Herrn Wolle 
Anfang 7½ Uhr. 
Kaſſenpreis 50 3, Kinder 20 3. 

Billets a 40 3 in dem Cigarren⸗ 


5 Geſchäft des Herrn Wüft, Hohethor. 
8787) J. Ha 


tmann. 


Wilhelm-Theater. 


Sonntag, den 1. Auguſt cr., 


Eröffnung Porſtellung 
und Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 
128. Inf.⸗Regts. unter Leitung ihres 
Dirigenten Herrn Recoſchewitz. 
Auftreten nachbenannter Specialitäten 
1. Ranges: 

The Nativ Indian 8 
Princess Zenobia, 
Queen of the air, 
die großartigſte Luft⸗Gymnaſtikerin 
der Jetztzeit vom Eircus Parich in 


5 Madrid, 
die unübertrefflichen Turner⸗ 
könige am 3 fachen Reck, welche jeder 
Concurrenz die Spitze bieten eg 
Freres Banola 
vom Hippodrom in Paris. 


Monſieur Schenström, 


Trommel⸗Virtuoſe auf 12 Trommeln 
vom Etabliſſement 


„National“ in 
Kopenhagen. 


riot, 


Concordia⸗The 
5 Elegance! 
Karma, 
die kühne Luft⸗Antipodin am neu⸗ 
conſtruirten Luft⸗Apparat vom Roval⸗ 
Aquarium in London. 
Monſieur Caccetta 
il forte et elegant atleta, 
Herr und Frau Markow⸗Ballini, 
von Danzer's 
rpheum in Wien. 0 
Frl. Clara Engler, Coupletſängerin. 
Frl Eiſenack, Soubrette. 
Frl. Trudi Armand, Chanſonettſäng. 
Herr Franz Becke, urkom. Humori 
und Character⸗Komiker vom Stadt⸗ 
Theater in Hannover. 
Regie: Herr Markow. 
Kaſſeneröffnung: Sonntags 6 Uhr, 
Anfang der Vorſtellung 6% Uhr, 
Wochentags 7 Uhr, Anfang der Vor⸗ 


— ſtellung 7 55 
Notiz. Jeder Beſucher hat, ſobald er 


vom Conducteur der Pferde⸗ 

Eiſenbahn das Billet zum Wil⸗ 

elm⸗Theater kauft freie 
hrt dorthin. 


Billets im Vorverkauf 
find zu haben bei Herren Michaelis 


und Senticland, früher Sternberg, 


Schirmfabrik, Langgaſſe 27 und im 
Tunnel des Wilhelm Theaters Sonn⸗ 
tags bis 5 Uhr, Wochentags b. 6 Uhr. 


Im vollſtändig neu renovirten und 


75 mit dem beſten Comfort der Neuzeit 
ausgeſtatteten Mammel jeden Abend 


nach der Vorſtell 


Großes Concert. 


Durch die Engagements obiger 
berühmten Specialitäten werde ich die 
neue Saiſon zu einer glanzvollen ge⸗ 
ſtalten. Das Repertoire des Wilhelm⸗ 
Theaters wird an Neichhaltigfeit 
keinem der größten Welt⸗Etabliſſe⸗ 
ments nachſtehen und hierdurch, ſowie 
durch die vollſtändige Reuopirung des 
Theaters hoffe ich das Wohlwollen 
des hochgeehrten Publikums zu ge⸗ 
winnen, welches in früheren Jahren 
meinem Bruder ſo reichlich bewieſen 
wurde und bitte ich mein neues Unter⸗ 
nehmen durch zahlreichen Beſuch zu 
fördern. N 

Hochachtungsvoll ergebenſt 
Hugo Meyer. 


5 Montag 2 5 folgende Tage: 
Gr. Gala ⸗Künſtler⸗ 
Vorſtellungen 


mit durchaus neuem reichhaltigen 
rogramm. 

F..... ̃ ̃ EA ITETETERTETENFÄRITEEE 

Druck u. Verlag zm K. Kaſewann 
in Danzig. 


